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Die Verſtärkung der deutſchen 
Wehrmacht 
Soll das deutſche Reich geſichert daſtehen, 


fo muß es, wie wir geiehen haben, jedem der 
beiden Nachbaren, ſowohl einerjerrd den Fran» 


Morgen ⸗Ausgabe. 


muß, auch wenn wan die Zuläſſigkeit von Carpe; Ulm. Empfang iſt verbeten. Frubnück und um 
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auf dieſſeitige Weiſung abgelehnt, da wir alle ligten Induſtrien durch Entziehung oder Ver⸗ 
Veranlaſſung haben, die Angelegenbeit für einen kurzung der erforderlichen Arbeitskräfte eintreten. in der Ausführung anerkennt.“ 7 Ur Feſttael iſt im Terraſſenſaal, dann mu 
Schwindel der ſchlimmſten Art zu halten. Es liegt daher ſebr nahe, da man andererſeits — Geſlern ſollte in Barmen eine konſer⸗ kaliſcher Adent; vos Verwattags 10 Une bis 11 
Der Reichskanzler, unliebſame Rückwirkungen vollkswirthſchafllicher dative Verkammlung ſtattfinden, in weicher tür ſiſt Empfang der Derntatzonen. Dienſiag Mittag 
J. V.: au zu befürchten bat, durch ausnahmsweiſe Ein- das Tiveli⸗Pregramm geworden werden ſole. iſt Frünſtück im Priazendau, um 2 Uhr der 
(gez.) Marſchall. ſtellung ven aueländiſchen Arbeitern dieſer Mit Bezug auf dieſelbe deroffentlichte der Ver, ſtandesamtliche Akt, um 4½ die Trauung in der 
Seiner Excellenz dem a neee e und wird man, fan ſitzende des kenſervautsen, —— — far = Rue men um 82 — — en 
errn Grafen zu Münſter aus ſolchen beſonderen Gründen ausnahmsweiſe provinz, Freiherr don Plettenberg, folgende Er- mahlten fahren nach Krauchenwies. Die Abre 
zoſen, wie andererſeits den Ruſſen in feiner . 5 f Paxis. von den Nager aueländiſche Ardelter bes iran 2 5 wär: des Katers erfolgt Mulwoch früh. Am Donners⸗ 
Reichswehr gewachſen ſein. Tas iſt aber gegen⸗ O Berlin, 7. Januar. Eine Verſammlung ihäftigt werden, darin nicht obne weiteres einen „Wie die „Weſideutſche Zeitung“ berichtet tag iſt Heibal. 
kärtig, von welcher Seite man auch die Sache deutſcher Oelmüller, welche geſtern bier lage, ber Anlaß zum Tadel fehen können. Am weniaſten iſt zum 6. d. Mis. eine Verſammlung nas 8 ; 11 
betrachten mag, nicht der Fall. ſchloß, au den Reichstag eine Petition zu richten, eſterreich⸗Ungarn. 


| aber trifft die Kanalbauverwaltung eine Schuld, Barmen einberufen mit folgender Tagesordnung: N 5 . 1 
Das deutſche Reich ſtellt gegenwärtig trotz in der um weſentliche E mäßigung des Zollſatzes dena dieſe bat, wie ſchon hervorgehoben, was in 1. Das neue deutſchkonſervarde Programm und Wien 5. Januar. Wir ſind alſo jetzt iw 
ſeiner 49 Millionen Em wohner fihrlich nur für aueländiſche Rabölſaaten gebeten wird. Be⸗ 


> 


I ) ibren Kräften ſtand, gethan, um den Inländern; unſere pelitiſche vage 2. Sammlıng und mitten emer Verbandlung zur Bildung einer 
186,575 Mann ein, Frankreich dagegen ſiellt auf gründet wird der Antrag mit dem Hinweiſe nuf die bei den Erdarbeite! am Dortmund⸗Emskanal Organiſatton der deutſchkonſervaticen Elemente m Parlamente Maſeritat. Geſtern bat Pliniſterprä⸗ 
ſich darbietende An beitsgele genheit zu üchern, und der Rheinprodinz und in der Grafſchaft Mark. ſident Graf Taaſſe für dieſe Ver vandlungen an 


ſeine 38 Millionen Einwohner jährlich 220,00 die heigende Konkurrenz, welche das amertkaaiſche 
Mann ein und auferdem noch die Rekruten für Baumwellſaamenol den deutſchen Oe mühlen auf 


wohnern ſtellt jäyrlich für Europa 264,000 Mann 


feine Marine, Rußſand mit 78 Millionen — 


ein. Dabei währt die Dienſtzeit in Deutschland 
24, in Frankreich 25, in Rußland 23 Jabre. 
hiermit muß man die Zahl der jährlich Einge⸗ 
ſtellten mulktpliziren und dabei 25 Prozent Ab⸗ 


dieſer Hinſicht die Unternehmer ſich keiner Zu- land und Weſtfalen. Ich erkläre, daß ich weder 

Ueber die in der königlichen Porzellan Ma- widerhandlung ſchuldig machen. als Vorſitzender des konſerogtiven Vereins für die 
nufaktur gefertigten kostbaren Geſchenke verlautett — Einen überaus trüben Einblick in das | Nyeinprooing, nech als Mitglied des Vorſtondes 
in Hofkreiſen, dieſelben werden als Gegengeſchenk Hinſiechen des Handels und der früber blübenden 
für den Sultan Verwendung finden. Ebenſo ſind Erwerbsverhältniſſe im oberſchleſiſchen Juduftrie⸗ 
an beſtimmte Hoflieferanten Aufträge ergangen, bezirk an der ruſſiſchen und öſterreichiſchen 


wird auch f. rrfotzen, defür zu forgen, daß in 3. Ein veutihfonfervativer Parteitag für Rhetn⸗ die Demauner der drei großen Klubs Dr. Bleuer, 
allen Gebieten macht. | 


des Wahlvereins der deutſchen Konfervativen 
hieran Theil habe oder hierüber verſtändigt wor⸗ 
den bin. Es handelt ſich alſo offenbar um den 
erſuch eines Einbruchs in die beſtehende Orga⸗ 


gebilligt, die Grundlage der kemmenden Verband⸗ 


R. v. Jaworsti und Graf Hobenwart die Ein: 
ladungen ergeben laſſen und ihnen das Programm 
ariſtlich bekannt gegeben, welches vom Kaiſer 


lungen bilden, aber von vornher in nicht is ein 
un ibänrerliches angeſehen wird. Heute findet die 
erſte Berathung zwiſchen der Leitung des Klubs 


welche dem gleichem Zwecke gewidmet ſein Grenze gewährt der Verwaltungsbericht des Mar 
dürſten. giſtrais der Stadt Kattowitz für 1891—92. 


gang berechnen, um die Kriegsſtärke zu finden; 
das ergiebt für Frankreich 4.125,000 Mann, für 
Rußland in Europa 4,554,000 Mann, für Dentſch⸗ 4 g a 
land aber nur 3,358,350 Maun, d. h. 700.650 A. v. Heiden ſollen dem Kultueminiſterium ihre pen. von Eiſen und Kohlen nach Galizien und 
Mann weniger als Frankreich und 1,195,650 Entlaſſung aus der Hochſchule der bilde den Nußland auf ein äußerſt beiceibenes Maß berab⸗ 
ſſeſunken ſei und der Uebergang der mei en Koh- 


m 


nifation der konſervativen Partei des Yiheinlanpe, |der brreimgten deutſchen Linken und dem Gras 
Ich konſtatire ſomit, daß nicht dieſe die Schold Ten Taaſſe att; in den folgenden Tagen werden 
trifft, wenn der Bürgerkrieg in die konſervative ähnliche Beſprechungen mit den Leitungen den 
Partei Hineingetragen werden ſollte.“ beiden anderen Klubs folgen. Kein Zwei el, dag 
Zu dieſer Erklärung bemerkt die Redaktion ſich bei dieſen getrennten Berathungen man ig⸗ 
des genannten Blattes, das Organ der rheiniſchen fache Differenzen bezüglich der im Programme 
Konſerdutiden, fie ſei ermächtigt zu erllären, „daß der Regierung aufgeſtelten Prinzipien ergeben 
auch lein einziges Mitglied der aus etwa 70 Per⸗ werden. Di: Berathungen zur Ausgleichung der⸗ 


Mann weniger als Rußland in Europa verwen. Künſte eingereicht haben. Wie es ſcheint, find = 
‚en kann. bie Zwiſtinkeiten im Verein Berliner Künſtler lenwerke, oder doch ihrer Verkaufsmengen, an 5 


Dazu kommt, daß Frankreich im Kriege Urſache dieſes bedauerlichen Schrittes. zwei Berliner Großhändler den Kohlenhandel 


aufer feinen Marinegeſchützen 2880 Geſchütze, — Se. Maj ſtät der Kaiſer kehrte, nach Be⸗ unterbunden habe und der Holzhandel geringer 
endigung der geurigen Hoſjagd in Buckow, zu geworden ſei, fahrt der Bericht wortlich fort: 

Wagen zur Stadt zurück und traf gegen 4% „Es itt leider nicht zu viel geſagt, daß im 
Ubr wieder im löniglichen Schloſſe ein. Abends Berichtsjahre der früher ſchon geſchädigte bieſi ge 
7 Uhr entſprach der Monarch einer Einladung Großhandel den letzten Reſt ſeiner Bedeutung 
des Reichskanzlers Grafen von Caprivi zum eingebüßt hat. Hiermit aber ſteht die fernere 
Diner nach dem Reichskanzler⸗Palais. — Heute auferordentlich bedauerliche Thatſache in Verbin⸗ 
Vormittag 8½ Uhr unternahm der Kaiſer eine dung, daß im Berichtsjahre oder unmittelbar 
nach deſſen Ende berverragende Steuerzahler 
unſere Stadt verlaſſen und ihren Wohnſitz nach 


Rußland außer feinen Reſervebatterien 3240 Ger 
Shine, Deutſchland dagegen nur 2604 Geſchütze 
bat, alſo 276 Geſchütze weniger als Frankreich 
und 636 Geſchütze weniger als Rußland. Ueber⸗ 
Bu bie 88 eis nach der Kon⸗ 
uktion von die franzöſi 1877, die 
ruſnſchen 1878 new elugefübrt, I 


Bei 
Deutſchland 


kraft zu verſtärken. 


nämlich die Heere in der Friedensſtärke 
Offiziere Mann Pferde 
Deutſche 20,554 495,000 94,000 
ranzoͤ⸗ 
ſiſche 
Ruſſiſche 
in Europa 


Mann Bf 


noch 1 


die ieyt 
Ar 8 bedarf k. 
1 daß auch viernach Deuti 

x. anzoſen wie den Ruſſen gegenüder im 
Nachtheil iſt, und einer Vermehrung der 
kraft nicht nur nach der Zahl der Leute, 

auch nach der Zahl der 
Reſerve dringend bedarf. 


reorganiſirten Koſaken⸗Regimenter. 


Wehr⸗ 


Deutſchlaud. 
Berlin, 7. Januar. Die Regierung kommt 
mehrfach geäußerten Wunſche nach einer 
autorativen Kundgebung in Sachen der angeb⸗ 
a Welſenfonds⸗Quiltungen heute nach, indem 
r „Neichs⸗ und Staatsanzeiger“ eine Reihe 
darauf bezüglicher amtlicher Schriftſtücke publizirt, 
der folg die Anzelegenheit erſchöpfende Er⸗ 

Kärung voransgeichict a 
Die 51 eitu ung 17 rwärts“ hat in rer 

Nummer wol 1: J. unter 9 

Tilel „Hundert Quittungen des Welfenfonds“ den 


Dezember v. 

angeblichen Inhalt von Quittungen über verſchie⸗ 
deue Beträge veröffentlicht, welche an eine größere 
5 1 innerhalb der Jahre 
i aus dem gedachten Fonds gezahlt 
worden ſein ſollten. er a 
et Juhalt der nachſtehend veröffentlichten 
= den Korreſpondenz iſt die Reichsregierung 
— eis im Frühjahr des vorigen Jahres mit der 
* Aaßelegenheit befaßt geweſen. Sie iſt dabei von 
Anfang an der lleberzeugung geweſen, duß es ſich 
ble u. Zäufhung handelte, wobei dahingeſtellt 
& N muß, ob und wie weit die eine oder 
Per e der in jener Korreſponden genannten 
laden ſich deſſen bewußt war. Von anderen 
a Fal abgeſehen, ging die Gewißheit, daß hier 
8 ſchung vorliege, ſchon aus dem Umſtande 
Welfen daß bezüglich der Verwendung von 
EN ondsgeldern zu geheimen politiſchen Zwecken 
bes "blangsbejcheinigungen des Reichskanzlers 
ſchli von ihm bevollmächtigten Beamten die 
ezlich kaſſenmäßigen Beläge bildeten, daß 
einigungen jeweils nach ertheiller Der 
der raunt wurden und Quittungsſormulare 
Art niem als gender Korreſpondenz bezeichneten 


Die vorſtebenn haben. 


der dn der 


der jetzigen Einrichtung iſt demnach Spazierfahrt nach dem Tiergarten und fuhr bei 
keinem der beiden Gegner ganz ge⸗ der Rückkebr nach dem Schloſſe »eim Auswärtigen 
wachſen und ergiebt ſich daraus eine große Ge⸗ Amte vor, um bafelbit den Vortrag des Staats 
fahr für Deutſchland, wenn nicht ſofort Maß- ſekretärs des Aeußern Freiherrn Marſchall von 
regeln ergriffen werden, um die deutſche Wehr⸗ Bieberſtein entgegen zu nehmer, Im königlichen 


Ganz daſſelbe ergiebt ſich, wenn man die Uhr ab mit dem Chef des Militär⸗Kabinets, 
derre in der Friedens ſtärke vergleicht. Es haben General der Jufanterie von Hahnke, batte um 


davon Artillerie General der Jufanterie von Kaltenborn Stachau 
erde und um 12½ Uhr eine Beſprechung mit dem 
46,400 25,800 e von Heyden. Gegen 


27,000 520,000 132,000 54,100 34,000 militäriſcher Meldungen entgegen. 


30,000 850,000 152,000 77,200 33,800 peu 
Dazu kommen in Rußland von 1893 ab weiland Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Auguita| Breslau es denſenigen von ihnen, welche in 
Reſerve⸗ Bataillone à 500 Mann und nach dem Maufoleum zu Charlottenburg und Kattowitz oder Oberſchleſien ferner Geſchäfte 


I keiner beſonderen Rechnung, um Andacht. 
ach chland den 
großen ſchen 


2 ſondern laſſen. 
iftziere, der Geſchlize Dr. Reitz in Tunis, der durch den bisherigen 


. ͤ delle Stelle ter bisherige Bigefonful iu Korono, 
nen ee Riliant, gerreten ift. Nach Kowno ift als Konſul 


Vereine von Barmen und Elberfeld, welche 
J. tungsgemäß alle Schattirungen der Kenſerva⸗ 
tiven in ſich vereinigen, an der Einberufung der 
Verſammlung beiheiligt it.“ 
Ju dem Geſchäfts bereich der königlichen 
Ger erallommiſſion für die Provinzen Branden- 
burg und Pommern zu Frankfurt a. O. haben 
in Fo ge der Wiedereröffnung der Rentenbanken, 
der Rentenguts⸗Ge⸗ſetze vom 27. Juni 1890 und 
7. Juli 1891, ſowie des Geſetzes vom 12. Juni 
1892, betreffend die Regulirung der gutsberr 
lichen und bäuerlichen Verhälntiie in Neu⸗Vor⸗ 
pommern und Rügen, die Geſchäfte fo zugenem- 
men, daß die Gründung mehrerer neuer Spezial ⸗ 
kemmiiſtenen erfordert ich iſt. Zunächſt iſt für 
die Kreiſe Anklam, Demmin, Franzburg. Greifs⸗ 
wald, Grimmen, Randow, Rügen, Ueckermünde 
und Uſedow⸗Wollin des Regierungsbezirks Stettin 
und den Regierungsbezirk Stralſund eine neue 
Spez alkommiſſten in Stettin gebildet worden, die 
den Namen: „Spezialkommiſſion Stettin II“ 
ührt und von dem Regierungsaſſeſſor Hoen dar 
elbſt r 5 
ner iſt zur Herb iführung eines raſcheren 
in ſtiller machen wollen, nicht ſpwerer — vielleicht ſogar und einheitlicheren Betriebes ng geodätiſch⸗te u⸗ 
leichter — geworden iſt, von dort aus ihre Vers niſchen Geſchäſte in Auseinanderſetzungs⸗ und Ren⸗ 
fügungen zu treffen. Leider muß nach alledem tengu sſachen die Bildung gemeinſchaftlicher vand⸗ 
Konſularkorps mannigfache Veränderungen feſtgeſtellt werden, daß die frühere Stütze der meſſerbureaus in Stettin, Köslin, Guben, Fronk 
vorgekommen, die ſich j gt vollſtänt ig überf-hen Leiſtungsfähigkeit, unfer Handels ſtand, in einer furt a. O., Berlin erfolgt oder in Ausſicht ge⸗ 
Ausgeſchieden in zunächſt Generalkonſul Zeit tiefen Niederganaes ſich befindet, und leider nommen. Leider fehlt es zur Belegung dieſer 
müſſen wir bimzufügen, daß die Einführung der Bureaus noch immer an der erforderlichen Zaul 
geſetzlichen Sonntagsrube unſeren Kaufleuten, geprüfter Landmeſſer. Solche können daher im 
wie wir vorausfahen, einen weiteren ſchweren kächſten Frübjahr ebenſo anziehende als lohnende 
Schlag veriegt hat, endlich, daß Ausſichten auf Beichäftigung finden. > 
der Vizekonſul Freiherr v. Brück, bieher in Nizza, Beſſerung nicht vorhanden find. . Meldungen find unter Vorlage des Prü 
en, di feit dem Tode des Freiherrn von Dieſe Ausführungen enthalten ſchwere Au⸗ fungszeunaniſſes, der Beſtellung zum Landmeſſer, 
Reichenberg Anfangs Mai vorigen Jabres die klagen gegen die ſtaatlichen Maßnahmen, welche des Studienzeugniſſes für die künftige Ablegung 
Geſchäfte des Generalkonsulats in Warſchau bis dech an den kompetenten Stellen nicht überſehen der kulturtechniſchen Prüfung, ſowie einer kurzen 
zu torer Uebernahme durch den bisherigen in, werden ſellten. Zunächſt hat der Handelsvertrag Darſtellung des Ledenslaufes an den Präsidenten 
kerimiſtiſchen Generalkonſul in Sofia, Freiherrn mit Oeſterreich feinen Nugen, ſondern Schaden der Generalkommiſſion zu Frankfurt a. O. zu 
v. Wangenbeim, geführt hat und durch den bis- gebracht. Am ſchwerſten aber iſt die in beſſeren richten. W 
herigen Konſul in Kiew, Freiberrn v. Redwitz, Zeiten ſehr raſch erblübte Stadt durch den Weg. Thorn, 7. Januar. Die Sperrgelder⸗Kom⸗ 
erſezt wurde. Dieſer hat in Kiew als Nachfolger zug ihrer reichſten Mitbürger betroffen. Die miſſion für das Bistum Ermland hat 63 Au 
erhalten den Konſul in Montevideo, Schaffer, hochgeprieſene neue Einkommenſteuer⸗Veraulagung träge auf Auszanlung von 937,097 Mark Sperr⸗ 
und nach Montevideo iſt der Landgerichtsrath und und Erhöhung vertrieb dieſelben aus dem Orte, gelder anerkannt und 9 Anträge abgeleönt. 
Konſul Marheinecke aus Newyork gekommen. an welchem fie mit Kommunalſteuer⸗Zuſchlägen Auszahlung wird demnächſt ftattiinden. 
Daß der bieherine deutſche Konſul in Valparaiſo, zu der „verbeſſerten Staatsſteuer“ überlaſtet Poſen, 7. Januar. 
Dr. v. Volats Rhetz, als interimiſtiſcher General⸗ werden. Die Großſtädte bieten mehr und neh⸗ Petecsburg iſt 
Keuſul nach Sofia verſetzt wurde, if bereits vor men weniger. Das Anwachſen derſelben zu Un⸗ webungen der Verkehr auf den Bagnen Moskau⸗ 
at nuch Bl Yin aus worden. 
jetzt nach Valparaiſo gelom nen der bisherige durch den erſten großen Akt der Miquelſchen 
Vizekonſul in Shanghai, Mar v. Löhr. Nach- Steuerr form mächtig gefördert und — welt 
dem ferner der bisherige Konſul in Al xandrien, Akt wird, wie es den Anſchein hat, dieſe unheil⸗ 
Hellwig, zum vortragenden Rath in der Kolonial volle Bewegung in noch raſcheren Gang bringen. 
abtheilung des Auswärtigen Amtes ernannt wor⸗ Die Anhäufung der größten Reichtbümer an 
den, hat er zum Nachfolger in Alexandrien den bis- wenigen Mittelpunkten und die Euiblößung der 
verigen Konſul in Paris, Martens, erhalten. Dieſer Provinzen wirkt ſozialpolitiſch geradezu ver⸗ 
iſt wieder in Paris durch den bisberigen Kenſul derbenbringend. Was es für eine lleine, 
in Havre, Fabre du Faur, und letzterer in Habre ſchwächliche Kommune bedeutet, wenn, verbittert 
durch den bisherigen Konſul in Kairo, Becker, und verärgert durch die Steusorplackereien 
erſetzt worden. Nach Kairo iſt der bisherige und durch den fie umgebenden wirtuſchaft⸗ 
Vizekonſul Dr. Joſeph v. Löhr gekommen. Zum lichen Niedergang, einige reiche Leute den 
Nachfolger des ſeit mehreren Monaten nach Steck. Staub von ihren Schuhen ſchütteln und in das 
holm als Generalkonſul verſetzten Geheimen Re⸗ Weſtend einer Hauptſtadt verſchwinden, das kann 
gierungsraths Julius v. Eckardt iſt der bisherige nur beurtheilen, wer die jämmerlichen Verhält⸗ 


Die Proſeſſoren Hugo Vogel, Skarbina und Nachdem geſchildert if, wie der Abſatz von Waa 


Berlin und Breslau verlegt baben. Es iſt vier 
nicht der Ort, Namen zu nennen. Es ſei aber 
daran erinnert, daß nicht weniger als 5 Millio- 
näre — jedenfalls die einzigen, welche wir vier 
hatten — uns den Rücken gekehrt haben, nicht zu 
erwähnen ein anderes Dutzend von Männern, 
welche nächſt jenen ohne Zweifel zu den wohl ⸗ 
babendſten Einwohnern zäblten. FTieilich iſt 
darauf hinzuweiſen, daß zu dem Entiſchluſſe, 
ibren Wohnort zu wechſeln, nicht wenig die 
Uhr Nachmittags nahm der Monarch eine Reihe ſtaatlich eingeführte, gegen früber bedeutend erheb⸗ 
. lichere Einkommenſtener mit ihrem Deklaratiens⸗ 

Vel mitgewirkt haben mag, zumal durch die 
elepbonverbindung von bier nach Berlin und 


Schloſſe arbeitete Seine Majeſtät ſo ann von 10 


11 Uhr eine Konferenz mit dem Kriegsminiſter 


— Die faiſerlichen Majeſtäten begaben ſich 
te Nachmittag aus Anlaß des Sterbetages 


verweilten daſelbſt längere Zeit 


— Im letzten Jahresviertel ſind im deut⸗ 


Konſul in Baſel, v. Bary, erſetzt worden iſt, au 


geſtern vollſtaadig eingeſtellt. 
armen, 7. Januar. 
Deutſchkonſervativen hielt bierſelbſt eine zablreich 
beſuckte Verſammlung zwecks Parteiorganiſation 
im Ryeinland und der Mark ab. In derſelben 
wurde beſchloſſen: In der Rheinprodinz von der 
Bildung einer deutſchkonſeroativen Partei im 


vorläufig Abſtaud zu nehmen. Eine Kom miſſion 
wurde mit der Abänderung des Programms der 
rheiniſchen Konſervativen beauftragt. Die Auti⸗ 
ſemiten verließen inmitten der ſtürmiſchen Ver⸗ 
handlung den Saal. 


ſonen beſtebenden Vorſtände der freikonſerdattoen ſelben werden langere Zeit dauern; 


Die 


Nach Meldungen aus 
in Folge koloſſaler Schneever⸗ 


Statt j-iner gunſten und auf Koften des übrigen Landes wird Kurok, Nikelajew und der baltiſchen Bayn ſeit 
Der Wablverein der 


Gegenſatz zur beſtehenden rbeiniſcden Organisation ö 


Tt. Johann a. d. Saar, 7. Januar. 255 verbeſſerten Beſizſt andes. Die deutſch⸗libe⸗ 
Die Zahl der Angefahrenen beträgt heute 8784 rale Partei wird mit ihren Prinzipien ſchwerlichh 


ſollte es zu 
einer Annäherung kommen, dann iſt erſt eine Br 
ruf ug cer Klubs, um deren G ſammmeinung 
zu voten, und ſchließlich eine gemeinfame Fe 
ſellung des vereinbarten Programms auch durch 
die Regierung in Ausſicht geſteut. Wäyrend der 
ganzen Verbandlungen wollen die drei großen 
Parteien wieder den Zuſtand der Waſſenruhe ein: 
treten laſſen, welcher vor der letzten Kriſe die 
Erledigung der par lamentariſchen Arbeiten ermög⸗ 


lie. Daß die Verhandlungen ſich in Felge 
dieſer ſor ellen Verhandlung ſich in die Länge 
ziehen werden, iſt klar. Man wird auch nicht 
feul neben, wenn man annimmt, daß keiner der 
vertragführenden Theile ein Intereſſe bat, an 
eine Beſ k leuntaung der Verbandlungen zu drin⸗ 
gen. Die Regierung liebt eine ſolche politiſche 
Verſumpfung als deu für fie günſtigſten Zuſtand, 
die Patteſen farchten ſich, bei energiſchim Ver ⸗ 
gehen es nach Oben zu verderben und, um nicht 
den Vorwurf der Friedensſtörung auf ſich zu 
laden und bei einer etwaigen Aufloſung des Dat 
ſes den ganzen Regierungs⸗ und Verwaltungsap⸗ 
parat genen ſich zu baben, werden fie es vorzie 
hen, die Dinge zu verſchleppen. r 5 
Was das neue Programm der Regierung 
betrifft, fo hat daſſelbe zu einer Zeit, wo es 
gar nicht den Miniſterratb paſſirt batte, zu zas 
loſen Gerüchten Aulaß geboten. Auch jetzt noch 
ſucht die Regierung das Geheimnißz zu wahren, 
um es nicht der allgemeinen Diskuſſion 9 a 
preiszugeben. So viel ſiebt vorläufig feſt. — 
man iu deutſch liberalen Kreiſ deſſen J 
datt nicht zufrieden iſt, wenn auch mancher Sa 
duſes Programmes, um ibn fir alle Parteien 
annehmbar ericyernen zu laſſen, in recht zweideu⸗ 
tiger Form auf aucht und daher einer genaueren 
Formulirung bedürftig erſ eint. Es find Erklä : 
rungen der Regierung über drei Hauptfragen, 
welche als künftiges Regierungsprogramm jeden⸗ 
5 von bleibender Bedeutung bleiben werden, 


AN 1 


= 


auch wenn, nie man noch all,emein aka 
eine Majoritätsbilduug auf Grund dieſes Pror 
grammes nicht zu Stande kommen ſellte; Erlla : 
rungen, welche das unerſchütterliche Feſthalten 
der Regierung au der dualiſtiſcken Staatsſorm 
und den Staat⸗grundzeſetzen vom J. 1867 aus- 
ſprechen, Erklärungen, welche den nationalen 
Beſieſtand als nicht anzutaſtenden status quo in 
Ertlarungen, die in 
Bezug auf die Schul rage und die konfeſſienelen 


alſo eine alle drei Parteien b 


des Programms, welche die 


el 
mißgebend, und fie kaun nicht leicht mehr die 
Verwaltung in entgegen geſetzter Weiſe inforwiren. 
Wenn man olſo auch nur aus geringen Hoffuun: 
gen in die Verhandlungen zur Vajoritätsbildung 
eintritt, fo erwartet man doch von der Berothung 
ür die deutſch⸗liberale Partei die Herſtellung 


Generalkonſul in Moslau, Baterle, ernannt wor- niſſe folter Kleinſtädte und ibre Armutb aus gegen 8473 am Donnerſtag, ſonſt giebt es nichts ini zungspun te für die klerikalen und feudalen 


den, der wieder den bisherigen Hafenkonſul in eigener Anſchauuag kennt. Ein ſolcher Wegzug Neue s. 
London, Freiherrn v. Humbold⸗Dachröden zum treibt beſonders das Armen⸗ und das Schul⸗ Saarbrücken, 7. Januar. 
Nachfolger erhalten Hat. Letzterer iſt durch den burget ſelcher Kommunen prozentweiſe für die Die angeordnete Verbaftung Berwangers 
Vizelonſul v. Jecklin erſe t, der bisher beim Zurückbleiben den in die Höhe. Die Unzufrieden - geſtern Morgen nicht vollzogen werden, 
fommijjarifhen Konſul in Kopenvagen beſchäftigt beit wächſt und der Weizen der Unmſturzparteien Berwanger ſich derſelben durch die 
war. Nach dem in den Weihnachtstagen erfolg. erblüht. Die erzwungene Sonntagsruhe, gegen zogen hatte, 


(W. T. B.) und muß gerade in den Fragen der Schule und 
konnte der Konfeſſionen jede Zweidentigleit des Pro 
weil grammes durch genaue Formulirungen erſetzen 
Flucht ent wollen; ö e 

Der „Saarbrücker Zeitung“ zufolge aber dürfte das neueſte Aus gleichswerk ſcheuern. 
n Berwanger und die wenn auch in ſtnatsrechtlichen und nationalen 


Sie wird 


2 


Elemente im Hohenwartklub finden. a 
an der Sch ierigkeit dieſer Formulirung 
2 


Korrespondenz wir erwähnte, ſehr umfangreiche 
3 in i se 
j Er ee. uachfolgendez Fare biene 
deutschen Botſchaf eichekauzlers an den 
er, Bert bal: n Ba Ben zu Min 
. Berlin, den 3). Mat 18 
fallt — Excellenz beehre ich mich ie 
Ber Bericht Nr. 127 zu erwidern, daß bei 
4 plerlichen Sefandten in Bern im April 
ei 8 er vormalige Hauptmann a. D. Miller 
die als nd ſich dem Geſandten gegenüter erbot, 
r 1% lagen zu der Broſchüre beftinmten 
8 Juillungen in Gemeinschaft mit dem 
eines Profe abe der Schrift betrauten Sohne 
ter Lunge in Zürich zu verbrennen. 
deeſſeitige Ert don Bülow ſandte demnächſt ohne 
ige Ermächtigung einen Kanzleibeamten nach 


£ 


gen Vorſorge getroſſen hat, 
Unternehmen ſich eröffnende 


machen. 


umfaſſendes eigener Regie vorgenommen werden, 
Quittungen 


dingungavertrag die Gelegenheit, den Unterneh⸗ 


Konvoluts vornah f 
an m. 
— Verbrennungsakte befand — wi 
er ſente zwar in dem betreffenden Zim⸗ 


mer anwe « 
Geſandten den, vermied es indeſſen, der ihm vom 


ſelbſt d 
lar em Akte 
Blllow 


wenigſtens als Regel vorzuſchreiben. 
binauszugeben und die Unternebmer anzuhalten, 
ohne Ausnahme deutſche Arbeiter zu beſchäftigen, 


zuzuſchauen. Der Hauptmann führt, in welchen die Nachfrage nach Arbeitern 
En 1 dem Geſandten von fehr groß und demzufolge auch der Arbeitelobn 
brannt ſeien und die daß 115 Qulttungen ver⸗ durchſchnittlich ſehr hoch iſt. Wären die Unter⸗ 
mit dem Werfen: DE Profebüe nach Verhandlung nehmer für Arbeiten auf Strecken dieſer Art un⸗ 
länfig nicht Men far Schmirt wenigſtens vor⸗ bedingt zur Verwendung deutſcher Arbeiter ver 
lun erscheinen ſolle. Weitere Verhand⸗ pflichtet, 
den ie mit dem Hauptmann + 

jungen Lunge wurden von 


N 


. Re 


daß die Kanalbaaverwaltung nach allen Richtun- nisation und die Verſtärkung bes Heeres ſchritt⸗ 
* 5 Ben großen 5 195 Werk zu ſetzen, 

Arbeitsgelegenheit Plane lag. 0 
vornehmlich deutſchen Arbeitern zugänglich zu Laſten obnedies nicht fofort und in 


Da die Erdarbeiten bei dem Kanal nicht in eu org 
onbern an |zunä r das erſte P 
Unternehmer verdungen ſind, ſo bel der Ver- (Okiober 1893 bis März 1894 


mern die Verwendung von deutſchen Arbeitern au 
: Io: Darüber Uebergang zu machen, 


5 5 iſt aus dem Grunde nicht angängig, weil die ein 
Bülow ertheilten Weiſung geriäs. | Hevaliıte zum großen Theil durch Gegenden Ab 


o würden nicht allein die Baukoſten er- ſich heraus eine ruhige, planmäßige, d. h. unbe⸗ 
a. D. Miller und beblich fieigen, ſondern es könne nur zu leicht dingt geſicherte Durchführung ſodaß in der Ger 
dem Geſandten lei e ſehr ungleichmäßige Wirkung auf die bethei⸗ ſetzgebung ſofort ganze Arbeit gemacht werden! Zaren 


ten Tode des Miniſterceſid enten und Generalken- welche, wie es den Anſchein hat, die Reaktion fi ö x 
uls Lüder in Kolumbien hat vorläufig der Kon⸗ a \ ebene Warten, 2 
a Pop, S. Koppel, die Geſchäfte über- 


* In einzelnen Organen der Preſſe wird 
darüber Beſchwerde geführt, daß bei 2 Erd⸗ 
arbeiten an dem Dortmund⸗Ems⸗Kanal aus 
ländiſche Arbeiter, namentlich Italiener, beſchäf⸗ 
ligt ſeien. Ob und inwieweit dieſe Behauptung 
tbatſächlich richtig iſt, wird erſt nach den alsbald 
eingeleiteten Erhebungen mit Sicherbeit zu beur⸗ 
theilen ſein. Soviel ſteht aber ſchon jetzt feſt, 


bewirkt das Ge⸗ e rleus, Bachmauns und Krons Frage ein Zuſammengehen der Partelen zu er⸗ 
ſollte. 10 N a ka zum Ausſtand. Die Ver mögitchen ware. Das eine wird Graf Ta ſſe 
folgung derſelben fei vielmehr wegen Unter⸗ jedeufalls durch Vorlage ſeines Programmes er⸗ 


gen kommt es dahin, daß die Väter der Stadt ſchiagung von Vereinsgeldern eingetreten. Ber⸗ reichen, die drohende Oppofition der N * 


erklären müſſen: daß Ausſichten auf Beſſerun lle 2245 Mark, Walken 411 Mark, deutſren Yinfen wird vorläufig beoinder!. ; 
nicht vorhanden find, 8 Borg Senn 1006 Mart und Bachmann 131 Mark unter⸗ Akgrortuetenbaus wird während der Fortdauer 


Die Vorunterſuchung ſei in vollem der Verhandlungen über die Majeritätsbildung 


immer weitere Kreiſe ergreift, 
geutheil von dem, was ſie erreichen 
Durch alle dieſe Maßregeln und Reglementirun⸗ 


N 
v 


— Von „einer über die Anſchauungen der ſchlagen haben, „ eſerd | in hi i : 
i i i „Aus Bildftod wird gemeldet: Geſtern in die Berathung des Budgets eintreten und 
ee a ge ee um Nachmiten fand bier eine Verſammlu g un be auch noch vor definitivem Abſchtuß ber 


Ueber die Zeit dern 


Dr, 
— 


Berlin der „Schleſ. Ztg.“ geſchrieben: „In eine 
zelnen Blättern iſt man wieder darauf zurück⸗ 
gekommen, ob es nicht angehe, die neue Orga⸗ 


ilenden ſtatt, welche von etwa 3000 Per⸗ Verhandlungen erledigen. 
En beach war und von 2 bis —3 * Uor Budgelberathung bleibt ſohin die Oppoſit ien 
dauerte. Lambert (Wuſtweiler), Mohr (Schiff. wider die Nezierang gebannt. Kommt dann die 
weiler), Schummer (Eldersberg), Rechtsanwalt angeſtrebte Majoritätsbildung auch niht zu 
Heyder (Metz), Fox (Eppelborn), Wilbelm (Spie- Stande, fo bleibt der Regierung doch die Hoff: 
ſen), Speicher, Engel und Backes (Dudweiler) nung, wieder einen Zuftaud der Waffenruhe ger 
hielten in derſelben Anſprachen. Die Deputation, ſchaffen zu haben. Wie lange dieſer Zuſtand 
— 155 8 28 3 An ten nr bas wird von Nee menge 7 
ge ß ernehi ach aus Verhalten der Regierung in nationalen und 
dem Rechtsanwalt Heytrer (Metz), Fox (Eppel- abmininratisen Dingen abbängen. Vorläufig 
born), André (Schwalbach) und Schäfer (Pirz⸗ wird man ſich wohl hüten, die deulſchuuberale 2 
en 13 g Partei neuerlich durch adminiſtratibe Verfügun⸗ 
gmaringen, 7. Januar. Folgendes iſt geu zu reizen. 
das Feuprogramm: Heute Mittag kommen der i 
Erbprinz und die Erbprinzeſſin, die Gräfin von der are eg er N E: 
Flandern und Prinz Albert an, am Sonn tog = afinsk ne Kade lie neh f 
Mitt die Geb: D pr gruppe abgeſchloſſene Komverjicnsvertrag NA 
5 5 855 an 0 eee 10 denn ungarischen Gtante ein jährliches Zinfens 
Frühſtuck und Diner it = Sehtterfant, 1 erſcaruiß don 3,7 Ditllionen Galen; Rapttafiiirt 25 
ene e e e WIRT — entſpricht dies einer Summe von 93,4 Milli ns 
durch Schneesturm verbinde . erst Abende Gulden, alſe genau bem Vetrage, deſſen unn 
Mende ee Tan @ 1 - 1 dend. für feinen Theil zur Durchführung der Valuta⸗ 
9 Morgen kommen Groffürſt Alexis, als | reform bedarf. a 


wie es im Verdy ſchen 
Indeſſen werden ſich die finanziellen 
ganzer Stärke 
Nach Annahme der Vorlage 
vorgelegt werden, der 
lbjahr der Organiſation 
) ger 05 
Immerhin könnte die Regierung darauf eingehen, 
ieſem Zeitpunkte noch einen weiteren 
e ee 
Zaften ratenweiſe in Stra räten. 
. wird ſie unter keinen Umſtänden 
ehen können, daß vorläufig gewiſſermaßen eine 
chlagszahlung gemacht würde, die weiteren 
Raten aber von neuen geſetzlichen Akten abhängig, 
olfo ins Ungewiſſe geſtellt blieben. Abgeſehen 
von der großen Mißlichkeit der Ausſicht auf eine 
mehrfache Erneuerung der parlamentariſchen 
Kämpfe um die Reform verlangt dieſe doch aus 


geltend machen. 


„ al 
Bruder der Edin durger Herrfihaiten, und der 
Botſchafter Graf Schuwalow als Vertreter des 
Die Ankunft des Kaiſers erfolgt über 


15 
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Bern, 7. Januar. (W. De 
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erwaltungsrath der Jura⸗Simplon⸗Eiſenbahn 
at Hentzſch⸗Genf zum Vorſitzenden und Fran 
zillon zu deſſen Stellvertreter gewählt; der Ver⸗ 
waltungsausſchuß der Bahn beſteht aus 4 Ver⸗ 
ie der Kantone und 7 Vertretern der Al⸗ 
lioväte. 


Frank reich. 

Paris, 7. Januar. (W. T. B.) Dem 
„Gaulois“ zufolge hat geſtern Blondin ausgeſagt, 
er habe 1886 und 1888 je eine halbe Million 
Franks von der Panama⸗Geſellſchaft erhalten und 
dieſe vollſtändig an Baihaut ausbezahlt. Baibhart 
leugnet, während Fontane dieſe Aue ſage Dion 
dins beſtätigt. Einzelne Morgendlätter ſprechen 
ſich entſchieden dagegen aus, einen der beſchul⸗ 
digten früheren Miniſter vor den Staatsgerichts⸗ 
hof zu bringen. „Petite Republique“ meint, es 
wäre dies eine Parodie auf die Gerechtigkeit 


men ſolle nur bedenken: Rouvier von Conſtans, ſteckenden Krankheiten vor. 


Baihaut von Hebrard gerichtet. E 

Nachdem die im Anſchluß an die Antis 
ſemiten⸗Verſammlung vor der Redaktion der 
„Libre Parole“ beabſichtigte Kundgebung, wie be⸗ 
reits gemeldet, durch die Polizei verhindert wor⸗ 
den war, zogen etwa 500 der Manifeſtanten vor 
das Bankhaus von Rothſchild in der Rue Laffite 
und demouſtrirten daſelbſt unter Rufen: „Nieder 
mit den Juden!“ 

Andrieux beantwortet die Aufforderung 
Magnards, alle Beſtochenen zu neunen, damit 
endlich der Panamaſlaudal „kaualiſirt“ werde, 
mit der Erklärung, daß nach ter Panama⸗Affaire 
die Militärlieferungen und die Verträge mit den 
großen Geſellſchaften daran kommen würden, als⸗ 
dann die Konverſion der tuneſiſchen Obligationen, 
der Rückkauf der Eiſer bahnen und die Herſteuung 
des Staatsbabunetzes. Daun erſt, nach völliger 
Zerſchmette ung des opvortuniſtiſchen Regimes, 
würde die Oeffentlichkeit Erleichterung em⸗ 
„finden. 


Italien. 


Genua, 7. Januar. (W. T. B.) In der 
vergangenen Nacht fand bier in der italieniſch⸗ 
amerikaniſchen Ausſtellung ein großer Brand 
ſtatt, durch welchen mehrere Abtbeilungen, beſon⸗ 
ders die amerifanifchen, zerſtort wurden. Nach 
Minernacht war das Feuer lokaliſirt; Opfer an 
Meuſchenleben find nicht zu beklagen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 7. Januar. Ein Komitee der ver- 
einigten Pandelskammern in Perkſhire petition irte 
bei der Regierung um Aufbebung des die Wollen ⸗ 
induſtrie ſchwer ſchädigen Verbots der Einfüvrung 
von Lumpen aus kentinentalen Häfen, das Geſuch 
wurde abgelehnt wegen der dauernden Einſchlep⸗ 
pungsgefahr der Cholera. 


Däuemarf. 


Kopenhagen, 7. Januar. Der Lootfen- 
Inſpekteur in Helſingör meldete geſtern, daß die 
Mitte des Sundes noch eisfrei tft. Im Kattegat 
iſt dünnes Treibeis. Aus Korſör wird berichter, 
daß der dortige Hafen eisfrei iſt, im großen Belt 
iſt nur etwas loſes Eis. Bei Dragör, an der 
ſürlichen Einfahrt zum Sunde, ſind keine Eis⸗ 
binderniffe, Der deutſche Dampfer „Brutus“ 
lam geſtern hier an, nachdem er vergeblich den 

ſen von Kjöge zu erreichen verſucht batte. 

s Poſtdampfſchiff „Nyland“, auf der Riiſe 
von Chriſtiansſand nach Frederikshafen begriffen. 
un wegen Maſchinenſchaden nach Arendal 
geben. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 8. Januar. Wegen zunehmenden 
Alters und wegen Kränklichteit bat, wie die 
„Oſtſte Zig.“ mittbeilt, ſich der feitherise erſte 
techuiſche Direktor der Stet iner Portland⸗ 
Zementfabrik Herr Kommerzienrath Dr. Delbrü 
veran aßt geſehen, feine Stellung am 1 d. Mts. 
nievrzulegen. Sein langjähriger Vertreter und 
Miüldirektor Herr Dr. Goslich iſi au ſriner Statt 
zum lechniſchen Direktor gewählt worden. Herrn 
Dr. Telbrüde unſchätbare Kraft, feine grofen 
Keuntniſſe und Erfahrungen, die er in 37jübriger 
Tirefuonsführung mit den glänzenditen Erkolgen 
im Dieufte der Geſellſchaft verwerchet hat, ble ben 
dieſer inſofern auch künftig erhalten, als er in 
den Aufſichteratb eintreten wird. Zu »hren des 
aqusgeſchiedenen Direktors fand Freitag Abend im 
„Hotel de Pruſſe“ im engen Kreiſe ein de mah! 
Matt, bet dem der Aufſichtsrath der Geſellſchaft 
Herrn Dr. Delbrück einen prächtigen, reich mit 
Wlumen geſchmückten ſilbernen Tafelauſſatz über⸗ 
reichte, unter den wärmſten Worten der A er⸗ 
lennurg und des herzlichſten Dankes für dir 
außerordentlichen Verdienſie, die der Scheidende 
ſich in bingebungsvoller, reich geſegneter Tati 
fi: während nahezu vier Jabrzeh enten uvm die ge 
deihliche Entwicke ung des Unternebmens, dem er 
borftaud, in fo bobem Mafe e worten Herr Or 
Deld ück ſprach in längerer Rere feinen Dan 
aus, i dem er zugleich ein Bild entwerf vom der 
aumaligen Entfaltung und ftetinen Ausdehnung 
des Ctabliſſements während ſtiner Leitung ihn 
auch frurres glückliches Gedeihen „ü ſche 
Har Dr. Deibrück hat, während ihm die veuung 
eines fo großen Unternehmens wie die Züllchowe 
Fabrik oklag, noch Zeit gefunden, ferne Kräfı 
nach den verfbierenften Seiten bin ia vemein- 
nütziger Weiſe zu kechätigen. Er iſt Präf den 
des Verbandes deutſcher Pertland⸗Zementfabriten 
ingleinen des Verbandes der den ſchen Verein 
zur Uleberwachung von Dampfkeſ el, gebört den: 
Vorſtande des pommerſchen T ampfteſſel- Uebe. 
wachungs⸗Vereins au, dem Auflicht rath des 


Vulkan“, iſt Leiter der Aktiengeſellſchaft Seebad 


Heringsdorf, des Verwaltungsraths des Stettiner 
Konzert⸗ und Vereinshauſes u. ſ. w. 


und der jungen Dame ehrerbietig näberte. Da 
aber ihre Eltern ein Verhältniß nicht billigten, 


Er wird ſo beſchloß man, das Fräulein in Berlin unter⸗ 


ſich dieſer jo vielseitigen Thätigkeit jetzt, wo die zubringen. Hiervon hatte der Bräutigam erfahren, 
Laſten der Fabrikleitung von ihm genemmen ſind, und eines Tages lief bei den Eltern des jungen 


auf lange Jahre hinaus. 


Jum fo eder widmen können und hoffentlich noch Mädchen zur allgemeinen Verwunderung 


ein 
Brief aus Berlin ein, worin der Tochter eine 


Im Bezirks⸗Verein vor dem Berliner annehmbare Stellung zugeſichert wurde. Die 
Thor hält am nächſten Dienſtag in der Randower nichtsahnenden Eltern willigten ein und das junge 
Molkerei Herr Dr. Landsberg einen Vortrag über Mädchen reiſte nach Berlin ab. Hier auf einem 


die Cholera, Auch den 
Angehörigen der 


der Zutritt geſtattet. 


Frauen und übrigen Bahnhofe des Nordweſtens an ekommen, ſah es 
Vereinsmitglieder iſt diesmal den Bräutigam plötzlich auftauchen, der es in ein 


Haus der Schumanuftraße führte, wo zunächſt 


— In der hieſigen Volksküche wurden in keine Stellung war, aber drei Mark für den täg⸗ 
der Woche vom 1. Jauuar bis 7. Jauuar lichen Unterhalt gezaylt werden mußten. Als die 


1771 Portionen verabreicht. 


vorhandenen Mittel verbraucht waren, entpuppte 


— In der Woche vom 25. bis 31. Dezember ſich der Bräutigam in feiner wahren Geſtalt. 


kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 82 


Er⸗ Es ergab ſich, daß er das Verhältniß nur geſucht 


kraukungs⸗ und 18 Todesfälle in Folge von an⸗ hatte, um das Mädchen auf Abwege zu fübren. 


Am ſtärk⸗ Es wurde gezwungen, ſich einem leichten Lebens ⸗ 


ſten trat wieder Diphteritis auf, woran 44 wandel hinzugeben, wandte ſich aber ſchlieſ lich in 
Erkrankungen und 11 Todesfälle zu verzeichnen der Noth an einen Kriminaliſten Ch erlottenburgs, 
waren, davon 9 Erkrankungen (3 Todesfälle) in der den angeblichen Pyotographeg fofort verhaften 
Stettin. Sodann felgen Maſern mit 22 Er⸗ und das Mädchen den Eltern zuführen ließ. Als 
krankungen (4 Todesfälle), dadon 10 Erkrankungen Belaſtungszeuge wird der am 17. November 


in Stettin. An Scharlach erkrankten 13 Per 


1853 in Köthen geborene Kaufmann Alfred 


ſonen (2 Todesfälle), davon 8 (1 Toresfall) iv | Reichenbach geſucht. Angaben werden auf jeder 
Siettlin, an Darm⸗Typhus 2 Perſonen (1 Dienſtſtele der Berliner und Charlottenburger 


Todesfälle) und an Kindbett fieber 1 Er⸗ Polizei entg⸗gengenommen. 


krankung in Stettin. 


Berlin. Ueber eine Ausſchreitung, die in 


der Nacht zum Freitag im Lindenbof⸗Caufé (Café 


Konzert. 


Ronacher) ſich ereig ete, wird berichtet: Gegen 
1½ Uhr erſchienen dort zwei Herren und eine 


Im großen Saale des Konzertiaufes fand Dame, die um die Feierabendnunde, 2 Uur, 
geſtern Abend ein Konzert von Auna und Eugen] noch keine Luſt zeigten, ſich zu entfernen und des⸗ 


Hildach aus Berlin ſtatt, 


welches teicer nicht halb dazu auf efordert werden mußten. Dies 


ei en fo zahlreichen Beſuch gefunden hatte, als] Gebot, das durch den Geſchäftsführer Mantel 
bei den bier bekannten vortreſ lichen Leitungen] wiederholt wurde, blieb ohne Erſelg. fo daß 


des geſchätzten Küuſtle paars wobl erwartet wer⸗ 
den durfte. 


erleſenen Duetten für Sop lau und Baryton von | berbeizurufen. * 
5 eine — Aus: leich anzutreſſen wi, fo wurde der Pförtner 


Schubert, Schulz beauftragt, die ſeuſamen Beſucher zum 


Hiller, Schumann und Hildach 
wahl beliebter vieder und Balladen von 


Löwe, Neimann, Riedel, Franz Bungert, Reinecke Räumen des Lokals zu zwingen. 
Lorenz, Schondorf und Heegewaldt, die in ihrer 2 ö 
einen außerordentlichen] Stockregen und ftie 


vorzüglichen Ausführung 
Kun ſigenuß gewährten und die animirte Zuhörer 
ſchaft zum Theil ſo begeiſterten, daß Wieder⸗ 
helungen ſtürmiſch begehrt und auch freundlichii 
gewährt wurden. So zündeten ron den brillan- 


Mandel auf die Strafe ſchickte, um einen Schutz⸗ 


Das gewählte Programm bot außer] maun zwecks Feititeilung der barn äckigen Gaſte 


Da aber ein Beamter nicht 


Als dies vor 
ch gehen fo te, zog einer der Herren einen 
ß nach dem Pförtner. Der 
St drang nur durch die Kleidung. Die 
Kellner ſprangen dazwiſchen, jetzt aber zog der 
ſelſame Gaſt einen Keoolver und drehte, damit 
Jeden über den Haufen zu ſchißen, der ihm zu 


Magdeburg, 7. Jauuar. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 14 90. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 14,25. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
11,85. Stetig. Brod⸗Raffinade 1.27, 75. Brod⸗Rafſi⸗ 
nade II. 27,50. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 28,00. Gem. Melis I. mit Faß 26,25 
Stetig. Moehzucker 1. Produkt Tranſito k. 
a. B. Hamburg per Januar 14,30 G., 14,35 
B., per Februar 14,32 ½ G., 14,37½ B., per 
März 14,40 G., 14,424, B., per April 14,42"; 
G., 14,45 B. — Geſchäftslos. 

Köln, 7. Januar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger foto 15,75, 
do. neuer —,—, do. fremder [oo 17,25, per 
März 16,55, per Mai —,.—. Roggen bie 
ſiner foto 1450, neuer —.—, fremder lole 
15,75, per März 14,45, per Mai —,—. Hafer 
hieſiger loko 14,75, fremder —.—. Rübö! 
(oto 54,00, per Mai -—,—, per Oktober 52.50. 
Wetter: Schen. 

Hamburg, 7. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
Tafſee. (Vormittags bericht.) Good average 
Santos per Januar 78,50, per März 77,25, 
per Mai 76,25, per September 76.25. — 
Stetig. 

Hamburg, 7. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
Zuackermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
per Januar 14,35, per März 14,45, per 
Mai 14,55, per September 14,40. — Ruhig. 
Beit, 7. Januar, Vormittags 1 Ubr. 
Produktenmarkt. Weizen lolo weich., per 
Frühjahr 7,36 G., 7,38 B., per Herbſt 7.47 G. 
7,49 B. — Hafer per Frühjahr 5,45 G. 
547 B. — Ma is per Mai ⸗Juni 4,69 
G., 4,70 B. — Koblrape per Auguſt⸗ 
gi 11,45 G., 11,50 B. — Wetter: 
Trübe. 


Paris, 7. Januar. Getreidemarft. 
(Anfangs » Bericht.) Meyl beh., per Ja⸗ 
nuar 47,70, per Februar 47,80, per März⸗ 
April 48,00. per Mai⸗Juni 48,30. Spiri⸗ 
tus ſeſt, per Januar 46,50, Februar 
46,75, per März⸗April 46,75, per Mai⸗Auguſt 
46,75. — Wetter: Kalt. 

| Paris. 7. Januar. Getreidemarkt 
(Schlußbericht.) Rübol behauptet per Januar 


56,75, per Februar 57,25, per März⸗April 


len Darbietungen der Frau Olldach u. a. nament- nabe käme. In dief m Augenb ick erſckien Po 57,50, per Mai-Juni 58.00. Met l ruhig, per 
lich die von Reimann dear eitete alle Volkswei e lizei; beide Män er wurden nach der Wache des 
„Pbilfis und die Mutter“, ſowie mehrere Kom 3. Polizeireviers gebracht, wo ſie als der Schrift 
poſitionen in patideu'ſcher Mundart von Netzecke steller Wald, Tempelhoferufer 19, und der Buch⸗ 


(„Stiu, min Hann“), Lerenz („Up wa“) und 
Schendorf („Matten Has“) wäyrend Herr Hil⸗ 
dach ſich nicht minder in die Herzen aller Hörer 


zu ſingen wußte und ſich dieſelben noch dadurch leckt. 
daß er nach erwies er 


zu beſonderem Danke verpflichte e, 


druckereibeſitzer Schultz, Neue Friedrich ſtr. 18/19, 
rekognoszirt wurden. 
Wald den Revolver wieder in ſeine Taſche ge⸗ 
As man ihn dort fand und nrterfuchte, 
ſich als nicht geladen Ob Wald etwa 


dem mit echt künſtleriſcher Verve wiedergegebenen die Waffe inzwiſchen entladen hatte, konnte nicht 


Bungere'ſchen Liede „Bonn“ noch eine Einlage 
machte. . 
Die Klavierbegleitung, welche Herr Hildach 


gleich ermittelt werden. Die Unterſuchung des 
ſeliſamen Vorfalles i! im Gange. 
— (Der Gipfel der Schlauheit) Von einem 


zum Theil ſelbſt in angemeſſ ner Weiſe ausführte, Bauern, der jedenfalls „ſehr große Kartoffeln 


lag auch im Uebrigen in bewährten Händen. 
— 


Kun und Literatur. 


baut”, erzätlt die „Düſſeldorſer Bürgerzeitung“ 
folgende Geſchichte: Vorgeſtern Nacht weckte die 
Frau eines Landbewohners in einem benachbarten 
Orte ihren Michel mit den Worten: „Ich glaube, 
es iſt Jemand im Hauſe!“ Mickel theilte die⸗ 


Unſerem großen Schlachten maler Bleibtreu fen Glauben nicht, mufte ſich aber auf das 


widmet das „Daheim“ in ſeiner ſoeben ausge⸗ 
geb nen Nr. 14 einen warmempfundenen Nachruf 
aus der Feder des bekannten Kunſtſchriftſtellere 
A. Roſenberg; der hochintereſſante Aufſatz in da⸗ 
durch von hervorragendem Intereſſe, als ihm das 


feld überreicht dem Großen Kurfürſten erbeutete 


Schwedenfahnen“ nebſt einer Anzabl Stadien zu 
dieſem Gemälde beigegeben ſind. Das „Daheim“, 
welches mit Nr. 14 in ein neues Quartal tritt 
beweiſt überhaupt in dieſer Nummer wieder ein 
mal ſeine Vielſeitigleit und den vortrefflichen Ge 


ſchmack ſeiner literariſche und artiſtiſchen Leitung. 


Das Haupiblatt enthält außer dem umfangreichen 
Bleibtreu-Artikel den Beginn eines grebausheben⸗ 
den Romans von Joachim von Dürow „Die 
Herrin von Rotenſtein“, und unter anderen Ar⸗ 
likeln eine Plauderei aus dem Reichstag aus der 
Jeder eines Mannes, der mit unſeren parlamen⸗ 
tariſchen Verbältuiſſen ohne Zweiſel genau ver- 
traut iſt. und deſſen angekündigte weitere Auf⸗ 
ſätze ſicher Aufſeten erregen werden. Wir möch⸗ 
ten aber beſonders auf die Beilagen des „Daheim“ 
zufmerkſam machen, die in iorer Cigenart und 
Vielſeitigteit wirklich unübertroſſen ſind; auf 
„Aus der Zeit — für die Zeit“, eine kleine illu⸗ 
ſtrierte Zeiſung; das, wenn wir nicht irren, von 
der bekannten Dichterin Frida Schanz geleitete 
„Frauen⸗Daheim“ und die „Hausmuſit“. Dem» 


ächſt ſoll ſich dieſen noch eine weitere, den 
praktiſchen Bedürfniſſen der Leſer und Leſeriunen ! 


dienende Beilage, die dem Gartenbau und der 
Zimmergärtnerei gewidmet fein wird, anſchließen. 
Unſeren Familienblättern wird häufig der bittere 
Berwurf rer Flachbeit gemacht, — wer einen 
Jahrgang des „Daheim“ durchblättert, wird ſteis 
finden, daß es mindeſteus die veuung dieſes Blat⸗ 
es verſteht. die Au ſprüche an eine ernſte, ge⸗ 
diegene Lektüre mit den Rücknchten auf das 
eihtere Leſebedürfniß und den Wünſchen nach 
e Ratbſchlägen für Leben und Haus zu 
reinen. 


—ũ—ö. — 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Eine Entführungsgeſchichte beſchäftigt 
gegenwärtig die Berliner und Charlottenburger 
Lrimina polizei. In einer benachbarten Start 
ernte ein ſiebzehnjäbriges Mädchen, Tochter einer 
ſehr angeſehenen Familie, eiten jungen Mann 
kennen, der ſich für eiren Puotograpben ausgab 


letzte bisher noch nie veröffentlichte Werk des 
jüngſt verftorbenen Meiſters: „Henniges v. Treffen ⸗ 


Ä die verschiedenen Mahlzeiten ge 


wiederh lte Drängen feiner E seliebiten doch zum 
Aufſteben beguenen. Er öͤſſnete nun ſchläſrig 
die Thür und rief in den dunklen Hausflur: „Bit 
Jemand bier?“ „Nein,“ antwortete eine 
Stimme, worauf der brave Michel beruvigt wie 
der ins Bett kroch und ſammt ſeiner lieben Frau 
rubig weiter ſblief Leider aber ſtellte ſich am 
folgenden Morgen heraus, daß doch Jemand da⸗ 
geweſen war, denn Frau Michel bemerkte die 
Ab eſenheit eines erheblichen Zreiles ihrer 
Fleiſch⸗ und Eiervorrätbe. Der fo ſchmahlieh be; 


„logene Michel fol ſeiidem den Glauben an die 


3 der Menſchen etioad verloren 
en. 
— Mascagni widmen die „Wiener Karri⸗ 
katuren“ folgenden Lobgeſang: 
Mascannt. 
(Von einem Enthuſiaſten.) 
O, Mascagni, o, Maecagni, 
Für Dich ſchwärm' ich ganz allagni, 
Schöpfer der Cavalleria, 
Nur zu Dir hin thut's mich zieha! 
Hor' ich was von Ruſticana, 
Muß ich gleich vor Freuden wana, 
Und erſt bei dem Intermezzo 
Geht mein Herz lolal in Fetzo! 
Gegen Lola u d Santuzza 
In ja gar nichts etwas nuka, 
Und auch dieſer Fritz amico 
Setzt mich immer in Entzücko! 
Darum Heil Dir ganz allagni, 
O, Mascagui O, Mascagui! 
„Kairo 4, Januor. Unter glänzenden Feſt 
lichkeiten fand die Verbeiratbung des Gouver 


veurs des Suezkanals, Mabmud Paſcha Riaz, 
mit der Tochter des verſtorbenen Raſſam rin 
Säfte waren eingeladen. Die Feierlichkeiten er⸗ 
Der Fenſaal war 


geſſim vorige Woche in Kairo ſtatt. 


ſtreckten ſich auf eine Woche. 


mit einer ungebeuren Miſſe von Laupen, Yater- | 


nen, Lichtern und elettriften Flammen beleuchlel. 
Arabiſche und europaiſche Feſmable von großer 
Pracht fanden ſtatt; u. a. wurden 50) Scaje 


aufer em wurde noch eine große. e 
Fleiſchſor en dacei gereicht. TO Köche waren thätig 
und 100 Diener beſorgten die Auf wartung. 


PFE ß 
Worten - Wericdte. 

Bofen, 7. Januar. Spiritus lolo obre 

0 (50er) 48,40, do (ofo ohne Faß (70er) 


— 


Still. — Wetter: Kalt. 


Januar 47,80, per Februar 47,80, per März⸗ 
April 48,00, per Mai⸗Juni 48,30. — Spiri⸗ 
tus matt, per Januar 46,00, per Februar 
46,25, per März⸗April 46,50, per Mai⸗Auguſt 


Auf der Wache hatte 40,7 


6,75. 

Havre, 7. Januar, Vorm. 10 Ubr 30 M. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Santos 
per Januar 100,50, per März 98 25, per Mai 


56.75. — Ruhig. 
CCC 
Briefkaſten. 

Antworten werden nur er⸗ 
theilt, wenn ſich die Frage⸗ 
ſteller als Abonnenten ausweiſen. 
— Anonyme Anfragen und Sur 


ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
Nur Anfragen, welche bis Freitag 
bei der Redaktion eingeben, finden 
in der nächſtlen Sonntagnummer 
Beantwortung. — v. M. Weun Sie die 
E bſchafſt der Schwiegermutter augeireten reſp. 
bei dem To le der xetzieren nicht ausdrücklich auf 
die Erbſchaft verzichtet haben, dann find Sie zur 
Za lung der Koſten verpflichtet. — A. L. in 
Gr. Dem Auſtaud entspricht die Verh Uutß 
des Vaters zur Tochter nicht, ein Vergehen gegen 
die Sutlic keit iſt aber darin ict zu find n. — 
v. R. Eine von einer Bevörde engerichtete land⸗ 
wirtbſcaftliche Schue exiftirt in Steitin nicht 
W. B. Der Vellziebungsbeamte hatte kein 
Recht, Sachen, weiche dem Scpuldrer nicht ge 
vorten, mit Beſ lag zu belegen. Legen Sie Pro 
teit gegen die Beſchagnahme ein. — V. in W 
Wenn Sie die Erbicheft Ihres Sohnes angetreten 
haben, müſſen Sie zahlen, ion! nicht. — K. C. 
A. Es würte ein Handeligeji äft ſein, daß Sie 
neben Ihrem Handwerk betreiben und konnen 
Sie deshalb beſonders zur Beſteuerung heran; 
gezonen werden. — St. 25. Weng ein Mi⸗ 
litarpflichtizer auf Rehamation feiner Mutter al: 
einziger Ernäbrer derſelben vom Miritärı ıenit bee 
freit wirt, fo übernimmt er damit die Venpflich 
tung zur Unternützung der Mutter, ko umt er 
dieſer nicht nach, fo fällt der Grund tort, welcher 
feine Freilaſſung ven der Dienſtrflicht derbe 
führte und er kann noch ein e zonen werden. 
2. Ueber die Höhe der Unterhügung giebt es 
keine ausſllor ichen Beſtimmungen. — N. im R. 
1. Sie konnen Jore B ſchwerde nur auf den 
zweiten Punkt fügen, daß das Verfahren am ire- 
ſenttichen Mangel ! gelitten bat, indem die Be⸗ 


Sache ſelbſtſtändig nach dem vorliepe den Mar 
textual, die Neklomationen geben alfo nicht zurück. — 
L. M. in W. Die Fraktionen des gegen⸗ 
wärtig tagenden Reichstages ſetzen ſich in jol⸗ 
genter Weiſe zufammen: Deutſch⸗Konſer atide 64 


schlachtet und Mitglieder und 2 Hoſpitanten, darunter aus 
Maſſe 8 Pommern: von Buſſe (5. Röstin), von Flügge 


(6. Steitin), von Gerlach (3. Köslin), ron Henk 
(2. Stettin J, von Malzahn Vanſelow (1. Stettin), 
von Maſſow (2. Köslin), von Normann (7. Siet⸗ 
tin), von der Diten (7. Stettin), von Schöning 
(5. Stettin); die Fraktion der Reichspartei 18 
Mitglieter, darunter aus Pommern Graf von 
Behr (2. Stralfund) und von Keude l (1. Stral⸗ 
fund); das Zentrum 101 Mitglieder und 6 Ho⸗ 


rechnung Ihres Vern ögens eine ganz irrige ſei. 
Natürlich müßten Sie dies auch nachweiſe kön⸗ 
nen. 2. Vos Ober⸗Verwaltungsgericht prüft vie 


ſpitauten; die Polen 15 Mitglieder; die N. 
nalliberalen 41 Mitglieder und 1 Hoſpitant; d. 
Deutſchfreiſinnigen 66 Mitglieder und 1 Hoſpi⸗ 
tant, davon für Pommern Brömel (4. Stettin) 
und als Hoſpitaut Dau (1. Köslin); Volkspartel 
10 Mitali der; Sezialdemokraten 36 Mitglierer. 
30 Mitglieder des Reichstags gehören keiner 
Fraktton au. — B. T. Die Krankenverſiche⸗ 
rungepflicht kann nach $ 3 Abf. 4 des Kr.⸗Verſ.⸗ 
Geſ. durch ſtatutariſche Beſtimmungen einer Ge⸗ 
mende für ihren Bezirk oder eines weiteren 
Kommunalverdandes für feinen Bezirk oder Theile 
deſſelben auch chegedehnt werden auf Perſonen, 
welche von Gewerbetreibenden außerhald ihrer 
Betriebsſtätten beſchäfligt werden. — G. Z. Im 
Falle des Verluſtes oder der Beſchädigung von 
Packeten ohne Wertbaugabe erſetzt die Poſtwer⸗ 
waltung den wirtlich erlittenen Schaden, jedoch 
niemals mehr als 3 Mark für jedes halbe Kilo⸗ 
gramm. — P. K. Die Aktien⸗Geſellſchaft 
„Vulkan“ iſt Beſitzerin des Trajekt⸗Dampfers 
„Pickaß“, während der „Sultan“ Herrn Schiffs⸗ 
kap'tän Haus Knuſt gelört. 


Teelegraphiſche Depeſchen. 
Wien 7. Januar. Die erfchütterte Ge⸗ 
ſundheit der Grafen Taaffe erſchwert die Bu 
ratbunzen betreffs Bildung der Parlamentsmajo⸗ 
rität. Die Hauptſchwierigkeit der Annahme des 
Programms bildet der Zwieſpalt unter den 
Deutſchliberalen, deren linker Theil nicht zuſtimmt, 
ragegen find die Führer der Polen für die Au⸗ 
nahme gewonnen. 
Trieſt, 7. Januar. Das Opernhaus in 
Meſſina war geſtern der Schauplatz wülſter 
Scenen. Zweihundert Studenten drangen in das 
Theater ein und ſtürmten die Bühne. Das 
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Publikum und die Schauſpieler flohen panikartig. 
Schließlich geriethen die Studenten mit den das 
Theater räumenden Carabinieri ins Handge⸗ 
menge. 


Letzte Nachrichten. 

Peſt 7. Januar. Der Fürſt⸗ Primas 
Vaszary hat bereits den Bericht über die 
jüngſten Beſchlüſſe der Biſchofskonferenzen abge⸗ 
ſchloſſen. Der Bericht vermeidet jede politiſche 
Reflektion, befhäftigt ſich in gemäßigter Form 
mit der Erörterung der zur Diskuſſion ſtehenden 
Fragen und mit der Schilderung der beſtehenden 
Verhältniſſe. Der Bericht betont, daß die 
Rezeption der jürtjchen Religion eigentlich lüngſt 
beſtehe. Die Beſtimmung, daß man vom chriſt⸗ 
lichen Glauben zum jüsdiſchen Glouben 
ütertreten dürfe, könne die kath liſche 
Kirche nie acceptiren, weil dies gegen das 
Dogma veritoße, Die ſtagtliche Matrikelführung 
könne aur durch rieſige Koſten auf die Höhe der 
gegenwärtigen kerchlichen Matrikelführung, welche 
rakt und vollſtändig verläßlich ſei, gebracht 
werden. 

Peſt, 7. Januar. Baron Albert Rolhſchild 
ſpendete aus Anlaß feines Hierſeins 5000 Sul 
an die Armen ohne Uuterſchied der Konfeffion. 

Prag, 7. Januar. Eine geſtern abgehaltene 
Verſammluug czechiſch⸗ nationaler Sozialdemekra⸗ 
ten beſchloß die Budunz eines Vereins unter dem 
Namen: „Borſe der Arbeit.“ Derſelbe ſoll un⸗ 
entgeltlich Arbeit vermitteln. 

Der Kanonikus des Vyeszherader Kapitols, 
Eduard Brynyck, iſt zum Biſchof von Königgrätz 
ernannt worden. 

Zü X ich, 7. Januar. Hier iſt die Anſicht 
verbreitet, daß ſich unter dem Pſeudonym Baron 
Artia, unter welchem die Welfenenthüllungen im 
Verlage von Caͤſar Schmidt erſcheinen ſollten, 
der, bekannte ehemalige Hauplmann von Ehreu⸗ 
berg verbirgt, der ſich gegenwärtig in Paris 
aufhält. N 

Marſeille, 7. Januar. In den hieſigen 
Hafen iſt eine äußerſt komfortable ausgeftaitete 
Nacht ein gebracht worden, welche auf hoher Set 
völtig verlaſſen angetroffen wurde. Man glaubt 
es mt ein m engliſchen Schiff zu thun zu haben, 

die Recherchen find in vollem Gange. 

Nom, 7. Januar. Auf dem Markusplatz in 
Venedig rotieten ſich geſteru mehrere hundert 
Arbeilsloſe, von den Sozialiſten aufgehetzt, zuſam⸗ 
men und verjuchten die gerade konzertireude 
Stadtkapene zum Abzug zu zwingen. Die Poli⸗ 
zei trieb die Leun uſtrauten auseinander und 
nahm 10 Ver zaftungen vor, 

Nom, 7. Januar. Wie verlautet, wird der 
König anläßlich der bevorſtehenden ſilbernen 
Hochzeit eine weitgehende Amneſtie bewilligen. 

Wetterausſichten 

für Sonntag, den 8. Januar 1898, 

Ein wenig geliaderes, theils heiteres, theils 
wolkiges Wetter mit mäß zen bis friſchen ſüd⸗ 
7 ui den; keine oder erhebliche Nieder ⸗ 
ſ blase. 
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Aus zwei Kreisen. 
Preisgekrönter Roman (Warſchauer Courier) 
v. Anatol Krzyzanowski. 
Untoriſirte Ueberſetzung von Dr. Heinrich Ruhe. 
€ Rabdruf verboten. 
300 


„Die gute, treue Seele!“ flüſterte Jerzy 
leiſe, und laut fügte er hinzu: „Könnten Sie 
nir vielleicht ſagen, weshalb mein Vater ſo 
hartnäckig den Grafen Morski meidet, gnädige 
Frau? Sie kennen ihn ja ſo gut und wiſſen 
mir gewiß am beſten Auskunft zu geben? 

Das freundliche Antlig der Frau Opolska 
serbüjterte ſich auf einmal. 

„Euſtache hat in feinem bodenloſen Leicht⸗ 
ſinn bereits viel Unheil angeſtiftet,“ antwortete 
ſie zögernd. Es wird ihm deshalb nicht ſchwer 
gefallen ſein, dem alten Herrn Kotwicz auf 
irgend eine Weiſe zu nahe zu treten.“ 

„Baſirt dieſe Abneigung oder dieſes Miß⸗ 
verſtändniß vielleicht auf einer pekuniären Dif⸗ 
ferenz, anläßlich der Verwaltung von Orlow?“ 

„Nein, nein, Herr Jerzy, Ihr Vater hat 
die Güter meines Oheims zu deſſen Lebzeiten 
und nach ſeinem Tode auf den ausdrücklichen 
Wunſch des jungen Grafen verwaltet, allein 
er iſt mit dieſem ni mals perſönlich zuſammen⸗ 
getroffen, ſondern er ſchickte ihm nur regelmäßig 
die Rechnungen ein, die von mehreren Zeugen be⸗ 
zlaubigt und unterſiegelt wa en.“ 


ſo auffällig aus und will ihm nicht einmal be⸗ 
gegnen. Die Sache kommt mir räthſelhaft vor.“ 

„Herr Jerzy, wozu ſoll man alte Aſche auf⸗ 
rühren.“ Glauben Sie mir, dieſes würde 
Ihnen nur Schmerz bereiten. Zudem habe 
ich auch nicht das Recht, in anderer Leute Ge⸗ 
heimniſſe mich hinein zu drängen. Uebrigens 
danke ich Ihnen für Ihre Mittheilung: denn 
jetzt erſt verſtehe ich, weshalb wir Ihren Vater 
ſo ſelten zu ſehen bekommen. Er meidet uns, 
weil er fürchtet, hier dem Grafen Morski zu 
begegnen.“ 

„Wenn das der Fall iſt, ſo werden wir in 
Zukunft häufiger nach Lesniczowa fahren,“ rief 
Terenia lebhaft. 

„Ich weiß nicht, weshalb dieſe Angelegenheit 
mich zu beunruhigen anfängt,“ meinte Jerzy. 

„O dazu iſt gar kein Grund vorhanden,“ 
unterbrach ihn Frau Opolska. „Wir alle ken⸗ 
nen die Rechtſchaffenheit ihres Vaters und wiſſen, 
daß denſelben nicht der geringſte Vorwurf trifft. 
Falls jedoch Herr Kotwicz dem Grafen Morskli 
eine Ungebührlichkeit nicht vergeſſen kann, fo 
iſt das ſeine Sache. Aber jetzt ſagen Sie mir 
lieber, was Sie von dem Bacon von Kruzen- 
berg denken?“ 

„Den Graſen und den Baron führten nur 
pekuniäre Jutereſſen einander näher,“ entgegnete 


Hinweis. 

Der heutigen Geſammt Auflage unſeres 
Blattes liegt ein Proſpekt des bekannten 
Bankhauſes Oscar Bräuer & Co., Berlin W 
und Neuſtrelitz, betreffend die unter aller- 
höchſtem Schutze Sr. Majeſtät des Kaiſers 
ſtehende Ruhmes hallen - Lotterie für Er: 
richtung eines Kaiſer Friedrich⸗-Muſeums 
bei, deren Ziehung ſchon in wenigen Tagen 
ſtat findet. 


8 N 9 u thi 
An unſere Mithürger! 
Jufolge der Kälte und der damit in Verbindung 
ſtehen en Neth be ıbjichtigen wir, wie in den Vorjahren, 
die ärmſten Kinder unſerer Volks ſchulen mit warmem 
Mittageſſen zu verſo gen. r er 
Indem wir um freundliche Beiträge für dieſen Zweck 
bitten, theilen wir mit, daß jeder der Unterzeich neten, 
ſowie die Redaktion dieſes Blattes zur Entgegennahme 
berieben bereit iſt. 
Stet in, den 6. Januar 1893. 
Das Komitee für Ferienkolonieen und für 
Speiſung armer Schulkinder. 
Stabdiſchulrath Dr. Krosta, 


Vorſitzender. 
Geh. Kommerzienrath Schlutow, Reltor Stelaff, 
Schatzmeiſter. Schriftführer. 


Geh. Sanitätsratb Dr. Brand, Kaufmann Karl beſſerten und vervollkommneten M. 
Friedrieh Rraun, Stadtratbh Couvreur, Garantie für gründliche t esretiſch 
aſtor prim. Ertedriehe, Kaufmann Greil- Wäſcheſahneiderei. 


ethode des 


Megierungs⸗Rath schrelber, Rellor Schneider, 
Kaufmann Trenselt, Chefledalieur Wiemans. 


Stadtverordneten-Verfammlung- 
Am Tonuuerſtag, den 12. d. M., keine Sitzung. 
Stettin, den 7. Januar 1893. 
Dr. Seharlau. 


— Stetlin, den 4. Januar 1893. 1 „Drei 
Verpattung von Eisnutzungen. Te ge, 
Zur Verpachtung von Cienutzungen auf verschiedenen 1 Mark 60 Pf. 


ſädiiſchen Waſſerflächen fteht l 

Montag, den 9. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, 

2 unſerem Sitzungsſaale, Rathhaus, Zimmer Nr. 23, 
min an, zu welchem mit dem Veme ken eingeladen 

Lud. daß der Zuſchlag und die Zahlung der Pacht im 
ermin erſolgt, ſofern annehmbare Gebote abgegeben 


werden. 
Der Magiſtrat, 
Ockonomie⸗Deputation. 


Stettin, den 3. Januar 1893. 
Bekanntmachung. 


Der im hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe, Apfelallee 

r. 72, befindliche Desinfektions⸗Apparat wird dem 
Publikum zur Benntzung gegen Zahlung der tarifmäßigen 
Gebühren mit dem Bemerlen empfohlen, daß die Au⸗ 
meldungen bei dem Krankenhaus⸗Juſpektor Gieſe anzu: 
bringen fiad. 

Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 

—. Ctektin, ben 8. Samiar 1BOB 

Auf dem Grundſtüick 


Schiff baulaſtadie Nr. 1 


2 die bis zum 1. Oktober v. Is. von dem Hafen⸗ 
e benutzten Näume, beſtehend aus 4 Zimmern, 
abinet, 2 Kammern, 1 Küche und Zubehör vom 
Nabe bruir d. Is. ab anderweitig zu vermiethen 
z. dheres im Bureau der Oekonomie⸗Deputation, Rath⸗ 
aus Zimmer Nr. 28. 


Grabow a/O., den 2 Januar 1893. 


Bekanntmachung. 


Vehuis Berichti irungs⸗S N 
ol tigung der Rekrutirungs-Stammrolle 
guten lich die im Jahre 1873 geborenen männlichen 
oem vom 15. Jaunar bis 1. Februar d Is im 

en Bureau Münzſtraße 13, II, bei Vermeidung 
die im Jaßer Strafen anzumelden, ebenſo haben ſich 


definitive en 172 und früher geborenen, welche keine 
erhalten Kan Nane ue ihre Militärverhältniſſe 


; em zu melden. 
Die Pol Verwaltung. 


Die Holzauktion d rſterti 
Rothemühl n er 
ſondern am 20. Januar 1893 in 
All-Rothemühl fatt. 

Die Forſtverwaltung. 


Ernſt Gchftein: 


* 
N 


einigt, dient: 


— 
= 


e Zwecke. 


ſchen Formulare 


bereits eingeführt. 


Urts-Krankenkasse 


1 
Grabow en. ©. 

Nach dem franken⸗Verficher ngs⸗Geſetz vom 15. Juni 
1883 und im der Faſſung der Novelle vom 10. Apri 
1892 unterliegen vom 1. Januar 1893 ab nachſtehende 
Erwerbszweige dem Kray kenderſicherungsgeſetz und fin 
die betr. Perſonen der hieſigen Orts⸗Krankenkaſſe an: 


chneide A d * 

babe r, Schneiderinnen, Wäſche⸗zume den: 

fabrike f 7 1. Die in dem Geſchäftsbe tSanwä 

Wir ache, Dekateure und Steppanſtalten. Notare und Cerchtebol geber ER a; 

chaktsinhaber * betreffenden Arbeitgeber, ſowie Ge-| 2. die gegen Gehalt oder Lohn beſchäftigten Handlungs⸗ 
ankeneh ric arauf aufmerkſam, daß nach dem gehilfen und Leer iuge, ſofern als durch Vertra⸗ 

liche auch al ser den 5 vom 10. 4. 92 fämmt⸗ die ihnen nach Artikel 60 des Al gemeinen Handels 

Scrionans paußer den Betriebsſtätten beſchäftigte geſeg ches zustehenden Rechte aufgehoben oder ber 

pflichtig vi 1. Jaunar 1843 ab verſicherungs⸗ ſaränkt find. 

10 et und daß unterfaffene Anmeldungen Strafe] Wir fordern hiermit die Herren Arbeitgeber 
. — Mark in jedem Einzelfalle nach ſich ziehen, auf, die betr. Perſonen umgehend anzumelden. 

al Breiteſtraße 65. Der Vorſtand. Verſpätete oder verſaumte Anmeldungen ziehen bis 


20 Ak Polizeiſtrafe nach ſich. 
Der Vorn and: 
Carl Renner. 


— — 


| 
krankenkasse No, 26 Ei: Bahre bene In uch 


ch iu Kenntniß. daß die ab zu ſprechen von: 


1. t 8 
912 und 2—5 
8 i nm «4 0,76 + 


tlinge und 
16 3 0 2 
Diefe Säge — A 20. 3 Sonntags iſt geſchloſſen 
Der Vorſtand. 


II. Paske, 


„Und heute weicht mein Vater dem Grafen! Jerzy. 


Der neue Jahrgang der Gartenlaube besinut im Januar. 
Erzählungen und Romane von 


Marie Bernhard: Buon Nitiro. 


TL. Ganghofer: Die Nartinsklaufe. 
W. Heimburg: Sabinens Freier. 
Stefanie Reyſer: Herr Albrecht. 
E. Werner: Freie Bahn! 

E. Wichert: Elſa. u. ſ. w. u. ſ. w. 


Man abouniert auf die „Gartenlaube“ in Wochen-Rummern bel alen 
Buchhandlungen und poflämtern für 1 Mark 60 Pfennig vierlcljährlich. 
Probe-Munmern ſendet auf Verlangen gratis und franko 


Die Verlagshandlung: Ernſt Keil's Nachfolger in Leipzig 


S erer 
Die Herren Arbeitgeber, 
Comptoirbeamten ze. 


werden auf die in neuer und verbeſſerter Auflage erſchienene Ackermannſche Buchführung, geeignet 
für alle, namentlich für großindunrielle Betriebe, aufmerk am gemacht. Dieſelbe, in einer Tabelle ber⸗ 
1. als Arbeſterſtammrolle; 2. als Special⸗Controle für die Juvaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
ſicherung: 3. als Anhalt für das Kran kenverſicherungsweſen und 4. zur Aufzeichnang des Wochen⸗ 
liche Jeg und Ermittelung des Jahresdurchſchuittslohnes eines jeden Arbeiters für berufsgenoſſenſchaft⸗ 


Anweiſung hinſichtlich Anlegung Führung und Abſchluß der Bücher zum Preiſe von 
50 Pfg, wie Bücher in beliebiger Größe find zu beziehen von der Generalvertriebsſtelle der Ackermaun⸗ 


Brings & Co., Düſſeldorf. 
NB. Die Akermaunſche Buchführung iſt von vielen hohen Behörden, Regierungen, 


Verſicherungsanſtalten, Landräthen, Burgermeiſterämtern ꝛc. 2c. empfohlen und von tauſenden Groß⸗ 
induſtriellen aller Provinzen, fo z. B. Werke von Geheimrat 


Mittwoch, den 11. Jaunar 
im Bibliothekzimmer des Concerthauſes ſtatt, zu 


Mönchenſtr. 20/21, Ecke Papenſtr. — — 


„Der Herr Banlier ſcheint mir trotz 
feiner honigſüßen Reden zu denjenigen Leut n 
zu gehören, die Alles und Alle ihrem perſönli⸗ 
chen Vortheil opfern. Die organiſche Arbeit, 
die Intereſſen des Kreiſes, das Wohl des Vol⸗ 
kes, das ſind alles bequeme Vorwände, hinter 
denen dieſe Ritter und Edelleute ihr Haſchen 
nach Gold und Glanz verbergen und daneben 
des Scheines wegen in philiſterhaftem Patrio⸗ 
tismus machen.“ 

„Sie urtheilen ſehr ſcharf, Herr Jerzy.“ 

„Ich ſpreche hier nicht ſpeziell von Kruzen⸗ 
berg, welchen ich ja nur oberflächlich kenne, 
ſondern von der ganzen Kategorie dieſer Leute. 
Was jedoch den Baron anbelangt, ſo fällt es 
mir auf, daß er ſich mit ſeiner jüdiſchen Ab⸗ 
ſtammung nur allzu ſehr brüſtet. Es ſei fern 
von mir zu behaupten, daß Menſchen ſeines 
Schlages nicht auch liebenswürdig, gebildet 
und zuweilen barmherzig ſein können, o nein, 
bei Ueberſchwemmungen und Feuersbrünſten 
opfern ſie Tauſende von Rubeln! Aber wes⸗ 
halb? Am nächſten Tage ſteht ihr Name in 
der Zeitung, und die ganze Welt erfährt von 
ihrem Wohltätigleitsſinn.“ 

„Ich glaube, man könnte ſolche Leute bekehren, 
wenn man ſie heirathete,“ rief Te enia und 
fügte ſcherzend hinzu: „Wenn ich wüßte, daß 
ſich Keuzenberg bekehren ließe, jo möchte ich 
ſeine Frau werden.“ 


Der junge Kotwicz ſchaute ſie mit einem ſei⸗ 
ner ſchmerzlichtraurigen Blicke aufmerkſam an. 

„Ich habe vollſtändig die Schärfe meines 
Urtheils eingebüßt,“ ſagte er, „und ich kaun 
jetzt nicht mehr unterſcheiden, mein Fräulein, 
ob Sie ſcherzen oder im E:nft ſprechen.“ 

„Ich habe Ihnen fchen einmal geſagt, Herr 
Jerzy, daß zu derartigen Miſſionen andere 
Geſchöpfe erforderlich ſind, Geſchöpfe, die mehr 
Opferſinn beſitzen, als ich, oder aber weniger 
Ehrgefühl. Ich kann Menſchen hochſchätzen, 
mich für ſie intereſſiren, doch ſie zu bekehren, 
das ſchlägt nicht in mein Fach. Ich huldige 
dem Demokratismus, aber nur inſofern, als er 
unſere eigenen Leute betrifft.“ 

„Dann darf ich mich wohl der Hoffnung 
hingeben, daß ich nicht aus dem Kreiſe Ihrer 
Getreuen ausgeſchloſſen bin?“ fragte er, indem 
er ſeinen tiefen Ernſt hinter leichtem Scherz 
verbarg. 

„Sie mein Herr! Ach, das iſt eine ganz 
andere Sache! Sie gehören ja zu unſerer 
Familie.“ 

Zum erſten Male ſpielte um die kirſchrothen 
Lippen des jungen Mannes ein glückſeliges 
Lächeln. 

„Ich danke Ihnen herzlich für dieſe lieben 
Worte, ſprach er. „Dieſelben erleichtern mir 
weſentlich den Abſchied; denn es iſt die höchſte 
Zeit, daß ich zu meinen Schnittern zurückkehre, 


Unter Allerhöehstenm Schutze Sr. Majestät des Kaisers, 


für Errichtung eines Kaiser 


Friedrich-Museums. 


in Summa 26,996 Gewinne in zwei Ziehungen. 


empfiehlt und versendet 


Berlin W., Unter den Linden 3. 


BReichsbank Giro-Conto. 


verſtorbenen Herrn Direktor Kuhn, unter. ichtet. 


e und beſonders praktiſche Ausbildung in Herren⸗, Damen⸗ um 
5 ; | Unentgeltlicher Nachweis von Stellen als Zuſchneider und D reltricen. 
rath, Gymnaſial Direktor Prof. Dr. Muff, Ober: | gratis, Man beachte genau un ere Firma und Hausnummer 1. 5 


Proſpckte 
ie Direktion. 


Die Sklaven. 


3328 


373 


9 Krupp, Gebr. Röchling in Völklingen ꝛc. x. 


Jeſus Chriſtus kommt nacht erſt zum Welt⸗ 
gericht wieder, ſoudern vor demſelben. 


Oeffeutlicher Vortrag 


Sountag Abend 6¼ Uhr Artillerieſtr. 2. 
Eintritt frei. — Der Saal iſt geheizt. 


Leibrente. 


Wir empfehlen unſere ſehr günſtige Renten ⸗Ber⸗ 
ſicherung. Einer beim Eintritt 55 Jahre alten Perſon 
3. B. wird für je tauſend Mark Einlage⸗Kapital eine 
lebenslängliche Rente von 


82 Mark 17 Pig. = 8, % 


gezahlt. Proſpekte find gratis zu beziehen von der 
Gencral⸗Agentur der 
Friedrieh-Wilhe'm-Gasellschaft 
Stettin, Mittwochſtraße 17. 
Paul stoetzer. 


a tent e. 
J. Brandt & . W. v. Nawrockl, 


Berlin . Friedrichstrasse 78. 


Iomöepathischer Verein. 


Die ftatutermäßige General⸗Verſammlung findet am 
d. Js, Abends 8 Uhr, 


velch m wir ergebenſt einladen 
Tages Orduung: 
Wahl des 


andes und des Beiraths, ver⸗ 


Telegramm- Adresse: i 
Geehrte Besteller bitte ich auf dem Abschnitt der Postauweisung den Namen etc. deutlich aufzuschreiben, damit mir die prompte Ausführung des Auftrages möglich wid. 
— — Versand gegen Coupons und Briefmarken, auch unter Nachnahme. 


Bob. dh. Schröder Nachf., Bankgeschäft, Stettin. 


Grosse Berliner Schneider - Akademie. 


Berlin C., Rothes Schlo-s Vo. f. 
Größte und einzige Fachſchule, welche nach dem unbeftritten beſten Syſtem der Welt, der ver | Bürgerlichen Reſſource: 


31. 


== General- Verſammlung. 


Be 7 großen Saale des Herrn Marx 
ein 
Geſchäftsdericht, Rechnungs⸗ ſlatt. 


Lotterlebank Berlin. 


Sonntag, den 8. d. Mts, Abends 6½ͤ Uhr, in der 


Muſikaliſche Soiree. 


Nachdem: 


Tanz. 
Loewe-Verein. 


da dieſe ſonſt annehmen könnten, ich wäre 
von den Wellen des Bug verſchlungen.“ 


* 


* 

„Was iſt denn Jerzy paſſirt?“ fragte Fran 
Opolska, nachdem der junge Kotwiez ſich ent⸗ 
fernt hatte. „Er hat ſich ſo lange Zeit nicht 
bei uns blicken laſſen, und heute kam er mi 
ſo verändert vor, fo verbittert.“ 

„Ich weiß es nicht,“ entge nete Terenia, 
indem ſie ſich an die Mutter ſchmiegte. „Er 
erzählte mir nur, die Rückkehr des Grafen 
Morski habe ihn ungenehm berührt, und er 
halte es für angezeigt, uns vorläuſig ſeltener 
zu beſuchen. Der werthe Herr Oheim hat 
ihn ja auch gleich das erſte Mal in einer 
Weiſe behandelt, die ihn tief verletzen wußte.“ 

„Wenn es ſich nur darum handelt, fü werde 
ich dem Grafen Euſtache ſchon die Leviten 
leſen. Ich glaubte ſchon, es wäre zwiſcher 
Euch Beiden etwas vorgefallen, und Jerzy 
fühlte ſich gekränkt.“ 

Bei dieſen Worten blickte ſie ihre Tochter 
aufmerkſam in die ſchwarzen Augen. 

„Ich ſollte Jerzy gekränkt haben, Mama?“ 
lachte ſie fröhlich auf. „Ich halte ihn doch 
für meinen Bruder, und ihn beleidigen oder 
kränken, das hieße ja unſerem lieben Tadeusz 
wehe thun. Dazu ſchätze und liebe ich Beide 
doch gar zu ſehr.“ (Fortſetzung folgt. 


Buhmeshallen- Lotterie 


Zur Verloosung gelangen 1 a 50.680. 2a 20.006. 3 10,000 Mark, 


Die Gewiune bestehen nur aus Gold und Silber und gind mit 90 pCt. gewährleistet. 


I. Ziehung am 83 u. 88 Januar 1893. 
RBD... 


Jedes in der ersten Ziehung nicht gezogene Loos nimmt an der zweiten Ziehung olme Nachzahlung theil. 
Loose 1 M., 11 Loose = 20 M., Porto und zwei Gewinnlisten (für J. und II. Ziehung) 80 Pfg. 


Carl Heintze, General-Debit. 


lelliner Handwerker-Kessource |; Kranken-Unterſtützungsbund der 


Schneider. (E. g.) 


Um Irrthümer zu vermeiden, theilen wir mit, daß 
unſere Koffe nach wie vor beitchen bleibt und es jedem 
Schneider überlaſſen iſt, der freien Hülfskaſſe beizutreten. 
Aufnahmen finden ſtatt beim Bevollmächtigten Vo- 
wotka, Saunierſtr. 3, 3 Tr., Lippke, Roſeu⸗ 
garten 51, 3 Tr., und jeden Montag von 8 Uhr ab bei 
Welsberg, Roſengarten 6, 1 Tr. 


Die örtliche Verwaltung. 


Mittwoch, den 11. Januar, Abends Stettiner Gesellschaftsbund. 


7½ Uhr, im Concerthauſe: 
I. Concert 


unter Leitung des Herrn Proſeſſor Dr Lorenz und 

zeige Mitwirkung der Herren W. Richter, 

omer und P. Wild, sowie von Mitgliedern des 
Stettiner Muſikvereins. 


1. Arie und Chöre aus den Feſtzeiten von Loewe. 
2. Sor ate für Violine und Clavier von Hä del. 
3 Friederiens Rex, (Bal⸗ 
4 Des Goldſchmieds Töchterlein, laden \ von Loewe. 
5. Der Mailäfer, Fe bellied 
6. Rimanze für Violine und Clavier von Beethoven. 
7. a. Der junge Herr und das Mädchen, Lieder 
b. Der alte Göthe, von Locle. 
8. a. „Ich denke dein“, 
b. Das Vaterland von Laſſen. 
c. Frühling slied von Gon nd. 


9. Die Hochzeit der Thetis, für Soloſtimmen 
und Chor von Loewe. 
Billets zu 2 M., Loge 1,59 M. in den Muſikelien⸗ 
Handlungen der Herre, B. Simon und P. Witte. 
Mitgliedskarten berechtigen zum Ei tritt. 
Der Vorſtand. 


* 7 
Verein ehemaliger 34er. 
Heute Sonntag Nachm 4½ Uhr in 
den Geſellſchaftsſülen, Zum Stern“, 
Wilhelmſtr. 20: Verſammlung. 
Vortrag des Herrn Gymuaſtal⸗ 
Cberichrer Dr. Ifland über 

„Bürge liches Leben vor drei Jahre 
kunderten.“ Nachdem: Gemüthliches Beiſammenſein 
mit Familie. 


Die Kameraden wrrden erſucht, pünktlich und voll⸗ 


ählig zu erſcheinen. 
N Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger Kameraden der 
Kavallerie. 
= Heute, Sonn⸗ 
tag, d. 8 d. M., 
Abends 5½ Uhr, 
bei Herrn #08, 
Gutenbergſtr.: 


Monats- Ber 
ſammlung. 
Wahl des de- 
ſammten Vor⸗ 
— 2 Verſchie⸗ 
Ebemalige Kameraden der Kavallerie 
genommen. 


£ 2. Stiftungsfeſt im 
a Ar 22.: Janet es Der Vorſtand. 


Schroder scher 


Sterbekassen verein. 


onntag, den 8. Januar, Nachmittags 3 Uhr: 
S 8 
2 


1. Rechnungslegung. 
2. Vorſtandswahl. 
Der Vorſtand. 


Ordentliche 
gend erforderlich. Der Vorſtand. 


NB. Aufnahme neuer Mitglieder. 2. 
Verein ehemaliger 49er. 
General⸗Verſammlung. 
Neuwahl des Vorſtandes. 
verein der Maage-Stammleute. 
Am Sonnabend, den 14 Januar, Abends 8 Uhr, 


Am 8. Jannar er., Abends 6½¼ u 

49 bei Herrn W. ge, Becker 1 

| 

Aufnahme neuer Mitglieder. 

NB. Das Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder iſt drin 
(Früher 

e), Guttenberaſtr., unſer er n ug 


en durch Mitglieder W 


Donnerſtag, den 12. Januar er., Abends von 8 Uhr 
ab, im Neichsgarten: 8 
u Masten: Ball. 
Unmaskirten iſt die Theilnahme aut 
Tanz bis zur Demaskirung nicht geftattet, 
Freunde u. Bekannte werden hiermit er⸗ 
gebeuſt eingeladen. Billet⸗Ausgabe findet 
nicht ſtatt Der Vorſtand. 
NB, Eine gute Maskengarderobe iſt im 

Lolale aufgeſtellt. 


B. Zirks verein 3 


„Vor dem Berliner Thor“, 


Sitzung am Dienftag, den 10. d. Mts., Abends 
8½ Uhr, im Saale der Randower Molkerei: 


Tagesordnung: 
Vortrag des Herrn Dr. Landsberg: 


„Ueber Cholera“. 
Die Mitglieder des Vereins mit ihren Angehörigen 
er 9 werben hierzu ergebenſt eingeladen. 
u ſte ſind willkommen. 
2 Der Borftand, 


7 


Steitiner Handwerker-Verein, 


Heute Nachmittag 4 Uhr im Saale des Herrn 
Fritz Reinke: 


ga Kinderfeſt. mi, 


Die Mitglieds und Damenkarten find an der Kon 
trolle vorzuzeigen. Der Vor ſtand. 


Schneider - Verein. 


Montag, den 9. d. Mis., Abends 8 Uhr Berſamm⸗ 
lung 504 rm Daz e, Breiteſtraße 11. a! 
2. Verſchledenes. Neue Mitglieder werden aufgenommen. 
Die Mitglieder, welche mit ihr Sterbegeld im 

ftande find, müſſen bis zum 15. Januar bezahlen. 


Maslien⸗Ball 


findet Montag, den 16. d. M., im Deutſchen Garten 


ſtatt. Billets ſind bei den Herren Mundt, Engel 
und Däge zu h. ben. a 5 


Fremde können eingeführt 
un eingeführt 


en. orliand, 


oo + hammalklub Grabom-Stetin. 


15 den 8. Januar 1893, Abends 
enningsfeld, Bywen-Allee: 


Heute, Sonnta 
Uhr, bei Herrn 1 
Kränzchen. 
Der Vorſtand. 


BE 
Allgemeine Unterſtätzungskaſſe für 


Kalk- u. Steinträger der Gemeinde 


Zu Stettin. 
Eingeſchriebene Hülfskaſſe Nr. 31. 


Am S untag, den 15. d. M., Nachmittags 3 / Uhr, 
im Lokale . F. ne — 


Nr. 18: 


Außerordentliche Generalverſammlung. 
Tages⸗Orduung: 

1. Beſchlußfaſſung über den neuen Sb en 
auf Grund des am 1. Januar 1893 in 
tretenden Krankenverſicherungs⸗Geſetzes. 

Sur Grigeinen eme Srügicher n beingenb 

mmi a l 1 
6 
= Bee . ß cc 


Zitherunterricht 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 


Robert Mader, 


Urlißeriehr. 4, 8 Tr. 


mr 
N 


aan 


x 
7 
7 


ar 


”; 


3 
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e 


n 


ie 


* 
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Warren peu vt Mr 


5 


N 


— 


Lk Termine vom 9. bis 14. Jauuar. 
In Subhaſtationsſachen. 


12. Januar. A.⸗G. Gartz a. O. Das dem Ein⸗ 
ohner Karl Seehagen geh., zu Friedrichsthal bel. 


rundſtück. 2 
13. Januar. A.⸗G. Wollin. Das dem Koſſäth 
r. W. Mäſch geh., in Kolzow bel. Grundſtück. 

14. Januar. A -G. Maſſow. Das dem Fleiſcher⸗ 


eiſter Guſtav Spliitgerber geh, in Maſſow belegene 


rundſtück. 
In Konkursſachen. 


10. Jannar. AG. Gollnow. Vergl. ⸗ Termin 
inderwagenfabr. Emil Jäckel daſelbſt. 

11. Januar. A.⸗G. Stettin. Prüf⸗Termin: Kohlen⸗ 
indier Joh. Plath in Grabow a. O. — A.⸗G. Stettin. 
gif. Termin: Handlung C. F. Baevenroth, Inhaber 
J. und H. M. Hommel hierſelbſt. — AG. Lauen⸗ 
— Erſter Termin: Schuhmachermeiſter C. Heim, 


u 

12. Januar. A.⸗G. Kammin. Dergl. » Termin: 
keifeufieder Moritz Bamberger daſelbſt. 

13. Jauuar. AG. Greifswald. Erſter Termin: 
zachlaß des in Greifswald verſtorbenen eand. med. 
arl Koch. — A.⸗G. Paſewalk. Prüfungs» Termin: 
aufm. J. Lehmann, daſelbſt 


14. Jannar. A⸗G. Stolp. Erſter Termin: Friſeur 


nd Tabackhändler E. Rob. b. Müller, daſelbſt. 
Leihhaus-Auk lion 
m Auktionslokal der Gerichts⸗ 


4 


vollzieher, Albrechtſtr. Za. 


Dienſtag. d. 10. Januar., 


Vormittags 10 Uhr, 
erſteigere ich im Auftrage der Pfand— 
eiher Gebr. Solms bier verfallene 
pfänder, beſtehend in Gold- und Silber- 
achen, Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w., 
egen Baarzahlung. 


Lehmann, Gerichtsvollzieher. 
Freiwillige Verſteige ung. 


Am Dienſtag, d. 10. d. Mis., Nachmittags von 


%, Uhr ab, verſteigere ich im Verſteigerungslokal, 
Abrechtſtraße 3a (Landgerichtsgebände): 


1 große Parthie Haus- und Kuͤchen⸗ 
geräth, darunter Plätteiſen, Kaffee» 
mühlen, lack Eimer, Brodſchneide⸗ 
maſchinen, Petroleumkocher, Meſſer 
und Gabeln u. ſ. w., ferner 1 große 
Parthie Schlittſchuhe, eiſerne Ofen⸗ 
thüren, Nägel, Niethen u. ſ. w 
egen Baazahlung. 


Voss, Gerichtsvollzieher. 


Für die innige Theilnahme meiner ſo 
schnell dahingeſchiedenen lieben Frau und 
für die überaus reichen Blumenſpenden an 
deren Beſtattung zur Ruhe ſage ich allen 
meinen vielen lieben Bekannten, Freunden 
und Verwandten, ſowie meinen werthen 
— einen tiefgefühlten und aufrich⸗ 


5 paul Jankowski, 


Schloſſermeiſter. 
Stettin, den 8. Januar 1893. 


Dank ſagung. 
Allen denen, die uns 5 Leichenbegänguiß des 
Rentierz Franz Schulz durch ihr Erſcheinen 
md durch Blumenſpenden ihr Beileid bezeugt haben, 
wie den Sängern der Baptiſten⸗Gemeinde, und 
amentlich auch dem Prediger der Letzteren, Herrn 
big, für feine Troſtesworte am Sarge des 
!Heuten Entſchlafenen en wir hiermit unſeren 
e 9 
eltin, den 7. Januar 1 
Die — d binteebliesesen: 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
185 7 Eine Tochter: 

Verlobt: 
Brandenburg [Neufahrwaſſer⸗Stettin]. 

Geſtorben: Herr Emit Leifing [Pyritzl. Frau 
Bertha Repnow, geb. Dreyer [Alt⸗Damm]. Frau 
Caroline Gehr, geb. Fbmke [Greifswald]. Fran Ma⸗ 
Hilde Benedix [Anklam]. Frau Wwe. Albertine 
Mlerander, geb. Keitſch [Stettin]. 


Bernhard Mundt, 
Erſtes Beerdigungs-Inſtitut und Satz- 
Magazin 
obere Breiteſtraße Nr. 7. 
Fernſprecher Nr. 490. 

Größtes Lager von Metall- und Holzſärgen, ſowie 


. Zuberläſſige Ausführung ganzer Bes 
räbniſſe. 


+ Breiteſtr. 16. Breſteſtr. 16. 


Größtes Sargmagazin Stettins, 
Eiskeller, —— Breiteſtr. 7, 


A. Fleiss, feihenhommier, 


empfiehlt ſein bedeutendes Lager von Särgen in allen 
Gattungen, eichene u. fichtene en mit innerer 
und äußerer Dekoration. Auch übernehme ganze 
ze ſſe von 60 % an. Kinderſärge von 
2 4% an. NB. Cänmilihe Särge find aus gutem 
ulld —— Holz in meinen Werkſtätten angefertigt. 


m Sargmagazin Noſengarten 13 
d alle rn Särge und Leichenanzüge zum billigſten 
Vreſe vorrätig . Meberling: Tiidlermeler- 


Das Wanderbuch 


Moſis) d. i. 


Auszug aus alchimiſt. u. cabb. Schriften früherer iS 
u abrhurtberte, 7 auch das ſiebenmal ee . 
uch. ? 


Preis 
. Verlag, Blankenburg Som). 


Verkäufer, Verkäuferin. 


Handbuch für Angestellte in Waaren- und 
Fabrikgeschäften aller Branchen. 
Inhalt: a) Der Verkäufer im Allgemeinen, 
b) Der Verkäufer der Provinzialstadt, e) Der 
2 Verkäufer der Grossstadt, d) Die Ve rkäuferin, 
e) Der Reisende als Verkäufer, ) Der Agent 
als Verkäufer, g) Kaufmännische Fremdwörter, 
Brochirt A 2,50 (10 Exemplare % 20). 
S. Fischer. SSS 88 Frobenstr. 14. 
III ISIIIIITD 


Weihe Magazin 


R. Steinberg, Rofengarten 1 


empfiehlt fein aut fortirtes Lager von 
nur reell gearbeiteten Möbeln in nußb., 


— ſowie Spiegel in allen Größen 

und Polſterwaaren zu ganzen Austenern 
und einzelne Stücke zu außergewöhnlich 
hd an wie es keine Konkurrenz 


17 Roſengartenl 7. L. 
(oberh. zw. d. Schulh.). 


R. Steinberg, 


Herrn Hermann Deckert 
Frl. Eliſe Niemann mit Herrn Carl 


Soeben beginnt der 2. Jahrgang der 


ettiner Haustrauen-Zeitung. 


Der reiche Feuilleton⸗Theil der Stettiner Hausfrauen⸗Zeitung bringt Romane, 
Novellen, Erzählungen, Humoresken ꝛc. ꝛc. aus den Federn bedeutender Schriftſteller nc. 


6 erſcheint als erſter hochintereſſanter Roman: 


„Zwei Frauenh 


Man abonnirt vierteljährlich bei allen Materialwaarenhandlungen für 40 Pfa. 
Frei ins Haus gebracht (in der Exped. Mönchenſtr. 3) für 50 Pfg. 


die Poſt bezogen (Nr. 650 la) 50 Pg. 


| 


7 


| 


(6.0.7. Buch 1 


| | 
. | 
* 


sag Sämmtliche Cacao 's garantirt rein. 


Kaisers und Königs. * 
Gew. 1250000 = 50000 K. f 
! 23 20000 — 40000 „ = 
6 3 a 10000 30000 „ 2 
f za 3a 6000 = 18000 „ — 
4a 5000 = 20000 „ 
nr 9 85 — en „ 8 
72 2 = 34 — 
Lotterie für Errichtung des 13 1500 — a N 5 
0 2 ® 334 1000 — 33000 „ 8 
alser rledrie 30 a 800 — 24000 „ 
8. eine 72 
8 5 a = 15000 I] 
Museums in Görlitz. 304 900 = 12000 ei 
> 7 5 a = 13500 > 
Zwei Ziebungen 30 30= 7500 „ 8 
am 17 u.18.Januar1893 u. 17 u.18 Mai 1893. 44 190 = 12000 „ 2 
— | ne a 2 39 re 
Loose & 1 Mark, 11 Loose — 10 Mark anch gegen Coupons 158 125 = 1875 „ 
Brief 165 a 100 = 16 500 
oder Briefmarken empfehlen 90 80 72000 0 2 
Carl Heintze, n; 2: 0 „ 
— — 5 & = 1b 2 
2 „ U. d. Linden 3. 1800 0 = 25500 2 2 
75 I > 2 — n B 
99a. 25 = 24750 
Bankgeschäft, Stettin. _ 16000 ___5 = 30000 „ 8 
26996 Gewinne 750000 M.A 


B Bankgeschi kt, 
errichtet 1870, 


Het. Fe. Schröder * ach; 7 


Stadt-Obligationen sind stets vorräthig. 


Einlösung aller Coupons. Depositen-Verkehr. Ausstellung von Wechseln 
2 rer Paris, sowie alle grösseren Flätze Amerikas, Traliens und der 
Schweiz 2 


Unter Allerhöchstem Schutze Sr. Majestät des 


Jeder Bestellung sind für Porto und zwei 
Gewinnlisten 30 Pf. beizufügen. 


SCHERING’S Pepsin-Essenzd 


nach Vorſchrift von Dr. Osear Liebreich, Profeſſor der Arzuelmittellehre an der Univerfitätzu Berlin WS: 
Verdauungsbeſchwerden, Trägheit der Verdauung, Sodbrennen, Magenverſchleimung, D% 
die Folgen von e im Eſſen und Trinten werden durch biefen angenehm ſchmeckenden WS 

Wein binnen kurzer Zeit Befeitigt — Preis per Y, Fl. „ 1% Fl. 1.50 M. 8 


Schering’ s Grüne Apotheke, Berlin N. 
Niederlagen in fait ſämmtlichen a und 5 5 
Man verlange 8 8 s Pep I ci 


Schering" s Pe al Essenz ara 
Theodor Pee, Stettin, Grabow a. O., Züllchow. 


ber 18 C. L. Geletineky et 


Roßmarktſtr. 18. 
Stettin 
empfiehlt 


Nähmaſchinen aller yſteme. 


Speeialität: 
Geletneky’s Rundjchiffcben- Nähmaſch inen. 


. . -P. 


2000 Stichen in der Minute in Anſpruch genommen werden. 


eine faſt unbegrenzte. 

Größe I für Jami⸗ 
lienbedarf, beſonders ge⸗ 
eignet für nervöſe u. ſchwäch⸗ 


Singer⸗Nähmaſchinen. 
Wheeler⸗Wilſon⸗Näh⸗ 


maſchinen. 
liche Damen. j ige 
Größe II für Con- eee 


fections⸗ u. Corſettes⸗ 
5 

röße IIIfür ſchwere 

und wre Schneiderarbeit. 

Dieſelben ſind bis jetzt von keiner andern 

Maſchine erreicht, was Leiſtungsfähig⸗ 


White ⸗Nähmaſchinen. 
Vibrating⸗Shuttle⸗ 
Nähmaſchinen. 
Elaſtic⸗Nähmaſchinen. 
Säulen⸗Nähmaſchinen. 


chinen. 
keit und leichten, faſt geräuſchloſen e e aſchinen. 
Gang betrifft, und wurde denſelben die gol⸗ Sohlen⸗Nähmaſchinen. 


dene Medaille in Köln 1890 zuerkannt. 


Eigene Neparaturwerkitatt im Pauſe. 


Stralfund, 


Stargard 
Kleinſchmiedg. 


Holzmark 


1 C. L. €s eletinekpy. 


Hartwig & Vogel's 
Cacao vero 


in Pulver- und Würfel⸗Form à Pfd. Mk. 3,— 
ausgewogen à Pfd. Mk. 2,80, 


ferner Puder- Cacao zum Aufbrühen 


a Pfd. 2,40 Mk., 220 Mk., 1,80 Mk. 
22 bei mebreren Pfunden Rabatt. 


Altenburg 1892. 
Leipzig 1892. 
London 1891. 


Erste Pr eis © 13 Cöln 1890 u. 1889. 


Hartwig & Vogel, 


Stettin, der Breiteſtraße 28, 
— Zwiſchen gute du Nord und 3 nähen * 


9 An- und Verkauf ler courshabenden Effsoten bei / % Provision incl # 
4 aller Spesen. Sichere in- und ausländische Staatspapiere; Pfandbriefe und 


Zuuchow i. P., 
Shauffeehtraße 52 52 


4309 
Können mit größter Leichtigkeit bei fast geräuſchloſem Gange bis zu 
Die Halt⸗ 


barkeit derſelben iſt durch den ſinureichen, dabei einfachen Mechanismus 


erzen“. 


Außerhalb durch 


N ——ñꝛñññññññſD＋2é—⸗w 
* Fortbiidungsschuie Waren (Mech.) 
x Posigenülfen- u. Banden 
8 X Handelsschule. S. 


8 Sund em 
IH EEE 


Luppy’s 2 
Homöopath. Specialbehandlung | 


(gründlich n. 33jähr, Erfahrung). 
Sämmtliche innere u. äußere Seranfs 
heiten, beſonders Kopf-, 
Nerven-, Blas nat 
Harnröhrenleiden, Rheumatis- 
mus, Hautausschlag u. Flechten fg] 
jeder Art, Siechthum, Schwäche ä 


Magen-, 


zustände it, überhaupt fänmtlihe 
diser. Krankheiten. —Gewiſſenhaft. . 
Man laſſe mein hierüber kelehrer undes. 
allſeitig anerkanntes Buch (Preis 50 4) 
bommen. Hamburg, Wexpassage 4. BE 
Auswärtige Keine Berufs — 
7 


Loos-Versand in Deutschland auch unter Nachnahme. 


Normalhemden u. losen 
a ſind das Beſte, 
was hierin produzirt wird. 

mäßig trocken u. warm, 

Angel 2 Ba beim Waſchen uicht 

ir 
Angola un vi 
Angola Ian kin ei e 
haltbar, 
Angola-Normalhemden 
koſten, in allen Größen und Weiten vorräthig, B 
Stck. 3,50, 4,00, 4,50, 
Angola-Normallosen 
koſten, in ehe Längen und Weiten vorräthig, 
Stck. 3.25. 3.75, 4.25, 4,75, 

2 Erxtraweiten 25—50 p Stck. theurer. uk 

Bei Beſtellung von Hemden iſt Halsweite, bei 

Aug ola-Normalwäsche 

iſt echt nur zu beziehen durch das 

CTrikotagen-Verſandt-Geſchaͤſt 
Stettin, Obere Schulzeuſtr. 9. 
er Nach auswärts portofrei gegen 
Nachnahme oder vorherige Einſendung des 


E Angela hält den Körper gleich⸗ 
wird 8 der Wäſche 
r Hant, 

a Angola if "außerordentlich 
Länge: 90 cm 95 cm 100 cm 
Länge: 95 em 100 em 105 em 110 cm 
Hoſen Bundweite anzugeben. 

3 


Se ene Diöris ee 


Gunnn mn Artikel. 


J. Kantorowiez, Berlin 


N. 28. Arkonaplatz, Preislisten gratis. 
Das Pianoforte⸗ 
und Harmonium⸗Magazin 


Heine. Joachim, Breiteftr. 64, ., 


empfiehlt Pianos aus den hervorragendften Sabriten 


6. 


Dentſchlands zu ſoliden feſten Original⸗Fabrikoreiſen. 
Jede Uchervortbeilung iſt gänzlich ausge! Uebervortheilung iſt gänzlich ausgeſchloſſen. 
wird durch meine meine 
Jeder drt e 
in kurzer Zeit, oft 
* — uften nach wenigen Stun⸗ 
2 A 5 lelh 
hr S. A. 0. Dssi © . 
751 n Beuteln & 35 Pfg. in Stettin bei 
2 Linmerkiet, Krautmarkt 11, Wilh. Moritz, 
Moltkeſtr. 1, H. Dieck, Königſt. 1 u. P. Bernhardt, 


Kronprinzenſtr. 11. 


1000‘ 


G. ‚ Zechmeyer; Nürnberg. 


60 H, — 100 1 über 


iſche 25 50 
An Ankauf. . auc. 


510 beliebte "beliebte Ruusisehsslbnehung,. 


; N MESSMER 
Thees 


15 Max schütze Naehfl., Steitin, kl. Domstr. 20. 


5 Bernhard er 
Köln, Rhein, Neumarkt Nr 1 


sliſte pro 189 
ur Al 0 e Bast nadjtönztifel, 


heiten. — Nur an Wiederverkäufer. 
Man verlange Liſte Nr. 119. 


iſt das beſte Mittel, um Ratten und Mäuſe ſchnell 
und ſicher zu vertilgen: 
Hausthiere. 
in der Löwen⸗Apotheke in Gülzow. 


mann innegehabten Geſchäftsräume Frauenſtr. 40, 
1 Tr., beſtehend aus 8 Piecen mit daranſchließendem 
Speicher ſind zum 1. April cr. zu vermiethen. 


Fordere per Poſtkarte 1 


> 


Verwendung gefunden und ſich als ſparſamſte und 


Lumpazius ‚Vagabundus 


Carmen. 


Briefmarken, ca. 170 Sorten | 


A, — 120 beſſere 
ſeeiſche 2,50 A bei 


Kölner Masken-Fabrik Sgepaloirſack der 
verſendet frauko A gratis fate Inhaber von Teuierbiterg für die 


pr Aeußerſte Habrikpreife. — Viele Neu- Novität! 


Nattentod 


(Felig Immifeh, 2 Delitz ſch) 


Unſchädlich für Menſchen und 
Zu haben in Packeten à 50 % und 81 


Meine Broschüre über 


Ast lama 


und 


dessen Bekämpfung £ 
(durch 20 jährige Erfahrung an 7 
mir selhst erprobt) d 
versende ich gratis und franco. 


A.Klein, Herford, 
— Höckerstr. 291. 


Die von der Firma Guthmamm e Sani- 


Näheres 
Frau uſtr uſtr. 40, 2 Tr. 


Wilhelmſtr. 20 


im neu gebauten Hauſe zu vermiethen: 
2 Treppen rechts: Entree, eine zwei⸗ 
fenſtrige und eine einfenſtrige Stube, 
Küche, Bodenkammer, Keller. 
Näheres im Vorderhauſe 1 Treppe, oder 
bei R. Grassmann, Kirchplatz 3, 
1 Treppe. 


Wilhelmſtr. 20 
Hinterhaus, 2 zweifenſtrige Stuben, Küche 
und Keller zu vermiethen. 

Näheres Vorderhaus 1 Treppe, oder 
bei I. Grassmann, Kirchplatz 
3, 1 Treppe. 


Ein ſeminariſtiſch gebildeter Hauslehrer, der auch 
in Fremdſprachen unterrichten kann, wird ſofort geſucht 
Gefl. Offerten mit Zeugniß und Gehaltsanſprüchen 
R. . Schmenzin. 


Stellung erhält Jeder 1 umſonſt. 


Courier, Berlin⸗Weſtend. 
oe > > &> <> > > > >> > 


Damen: und 
Kinderkleider 


werden gutſitzend und billig angefertigt 
Langeſtraße Nr. 45, 2 Tr. links. 


ee 
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"Me 'akengarderohen 
für Herren und ge empfiehlt 
iswert, Krautmarkt 11. 


Wer Sampibcirieh einzurichten 
oder ſeine beſtehende Anlage zu verändern 
win cht, wende ſich an . Wolf, Magdeburg« ⸗ 
au. Dieſe Firma, die ledeutendſte Lokomobil⸗ 

pair — 1 er auf Grund 30jähriger Er⸗ 
ahrungen Lokomobilen mit auszieh⸗ 
baren Röhrenkeſſeln, in gi und Kafte 
ſtehend, welche in der Landwirthſchaft und jeglichen 
Betrieben der Kleine und Großinduſtrie zu Tauſenden 


dauerhafteſte Betriebsmaſchinen vorzüglich bewährt 
haben. Wolfiſche Lokomobilen gingen aus allen 
deutſchen 383 wegen ihres Ben ges 
ringen Brenum als Sieger hervor. 


Ca. 10 Millionen Mk. 


zu Meliorationen auf größeres Gut bei Neuſtettin ge 
ſucht. Unterlage: Grundſchaldbrief. e FüNE 
Näheres unter & IB. Expedition d. Ztz., Kirchol 3. 

In mittlerer Provinzalſtadt ſuche Brauereiausſchank 
zu pachten. Kaution kann geſtellt werden. Offerten 
unter C. L. 153, Nemitz, Kreis Kammin i. Dom, Ä 
poſtlagernd. 

Suche Gaſtwirthſchaft in mittlerer 55 
zu pachten oder zu kaufen. Offerten unter BE. L. 169, 
Nemitz, Kreis Kammin i. Pom. poſtlagernd. 

Von einer gut eingeführten deutſchen Feuer⸗Ber“ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft werden bei hoher Prop ſion 
Agenten und Acquiſiteure für Stettin und die 
e geſucht. 

Gefl. Offerten unter A. C. 1 an der Cxpeditior 
dieſes Blattes. 


Stadt-Theater. 


Nachmittags 3½ Uhr: 
(Zu kleinen Preiſen): 


. 


Das liederliche Kleeblatt. 


Abends 7 Uhr: 


Montag: 
Zum 1. Male: 


Hedda debe. 


Dienſtag: 


Indra. 7 x 
entralhallen. 


Heute, Sonntag, Anfang 7 Uhr: 
Rieſen⸗Programm! 


Gaſtſpiel des urkomiſchen eee 


= B. Wilhelmy. = 


Hurcah!Dns Mädchen iſt wieder dal 


Hier ein Tropfen, da ein Tropfen ıc. 


Auftreten von BO Künſtlern 


I. Ranges. 
4½ Uhr: Gr. Freikonzert im Tunnel 


Täglich: Gr. Vorſtellung. 
Bellevue- Theater. 


Direktion: Emil Schirmer, 
a den 8. Januar 1893: 
u 3½ Uhr. (Lu kleinen Preiſe.) 


n Stufe zu Stufe. 


ban in, 4 Bu von Hugo Müller. 


7 Uhr. 
Sr Bun 1. Male: ag Novith . 


Zwei aläcliche, Tage. 
F N rer =, 
Swank in 4 Mbten ken eg abend in Berk» 
Fuhr, Auer Grira- Menze n Saal, A 
(während der Vorſtellung). Entree 20 
Nachmittags⸗ 
Abendvorſtellung zahlen 1 kein Konzert⸗Cutree⸗ 
Montog, den 9. Januar 1898: ui 
Bar Zum 2. Male, nk 7 l 


1 Zwei glüchliche Cage. 4 


llt 


Novität! 


